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koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 
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Der preußiſche Staatshaushalt 
für 1891— 92 ſchließt in Ausgabe und Einnahme 
mit rund 1720 Millionen Mark ab, die Schluß⸗ 

4 hat ſich in zwanzig Jahren gerade verdrei⸗ 


bezifferte ein geſammtes Wirthſchaftsbedürfniß 


Steuer⸗ und Schul⸗ 
etriebsverwaltungen 
re Verwaltung 219,05, 
Medizinalweſen 96,98, 
61,59 und durchlaufende 


laufenden Jahres: Finanz⸗, 
denverwaltung 
750,56, Juſtiz⸗ und inne 
Unterrichts⸗, Kul 
andere Verwaltungen 
acht. Das Finanzgeſetz vom 17. März 1872 Poſten 256,98 


von 561 Millionen. Es iſt nicht ohne Intereſſe, 
auf die Entwickelung dieſes verhältnißmäßig kur⸗ 
en Zeitraumes zurückzublicken. In denſelben 
felt die Verwaltungsreform (Kreis- und Pro, 
vinzialverfaſſung), die Reorganiſation des 
Suftüppienftes, die Durchführung ver Eiſenbahn⸗ 
verſtaatlichung, die völlige Umgeſtaltung des 
finanziellen Verhältniſſes zwiſchen Reich und 
Einzelſtaaten und die, wenn auch nichts weniger 
als ſyſtematiſche Entlaſtung der Gemeinden und 
Kommunalverbände einerſeits, der unteren Klaſſen 
der direkten Steuerzabler anderſeits. All dies 
mußte natürlich in beet Weiſe auf die 
Staatshaushaltszahlen Einfluß nehmen. Im 
Einzelnen geſtaltete ſich dies nach der Darlegung 
der „NR. C.“ wie folgt: 

Die innere Verwaltung erforderte für 1872 
einen Aufwand von rund 47, für 1891-92 er⸗ 
fordert ſie 134,56 Millionen! Die Hauptzahlen 
der letzteren Poſitionen entſpringen der Verwal⸗ 
tungsreform: 37,56 Millionen Mark Zuſchuß zu 
den Provinzialfonds für Zwecke der Selbſtver⸗ 
waltung, 35 Millionen Mark Ueberweiſungen an 
die Kommunalverbände nach dem Hueneſchen Ge⸗ 
ſetz, 13,43 Millionen Mark für die Provinzial: 
und Bezirksregierungen und die Bezirksausſchüſſe. 
Die ordentlichen Ausgaben im Etat des Juſtiz⸗ 
miniſteriums ſind in dieſen zwei Jahrzehnten von 
52,19 auf 84,48 Millionen, alſo um mehr als 
rie Hälfte angewachſen, ohne daß ſich gerade be⸗ 
haupten ließe, daß mit den vorhandenen Gerich⸗ 
ten, beziehungsweiſe mit der Zahl der Richter⸗ 
ſtellen dem thatſächlichen Bedürfniſſe bereits 
entſprochen wäre. Eine in ihrem Umfange un⸗ 
vergleichliche Ausdehnung hat in verhältnißmäßig 
kurzer Zeit die ſtaatliche Thätigkeit auf dem pri⸗ 
vatwirthſchaftlichen Gebiete erfahren. Die ſtaat⸗ 
lichen Betriebsverwaltungen aller Art nehmen 
im neueſten Etat nicht weniger als 750,56 Mil⸗ 
lionen Mark in Anſpruch, und zwar ſteht die 
Eiſenbahnverwaltung mit 557,79 Millionen 
obenan. Die Bauverwaltung weiſt einen Aus⸗ 
gabe Etat von 21,61 Millionen aus. Der Berg⸗ 
werksbetrieb erfordert 75,80, der Hüttenbetrieb 
26,01, der Salzwerkbetrieb 5,61, die übrigen 
Zweige der Berg-, Hütten⸗ und Salinenverwal⸗ 
tung erfordern 27,51, die Koſten der Arbeiter⸗ 
verſicherung zu Laſten dieſer Verwaltung 4,05 
Millionen; das ſind im Ganzen 118,98 Millio⸗ 
nen. Dazu find aus dem Handels- und Ge⸗ 
werbeetat 5,28 Millionen Mark mit anzuſetzen. 
Jusgeſammt beziffern ſich alſo die Ausgaben 
dieſer Betriebsverwaltungen, der öffentlichen Ar⸗ 
beiten im eigentlichen Sinne und der Gewerbe: 
und Handelsaufſicht auf 703,67 Millionen. Bei 
der Domänenverwaltung werden 6,77, bei der 
Sorftverwaltung 33,88, bei der Geſtütverwaltung 
4,69 Millionen verausgabt ꝛc. m Betriebs: 
aufwand in allen dieſen Verwaltungen mit 750 
Millionen ſtehen im Etat für 1872 knapp 180 


ſeiner 


des Staates nimmt alſo den vierfach größeren 
Raum als damals ein. Nicht minder 
fällt aber auch die vermehrte Leiſtung des 
Staates auf dem Gebiete des Unterrichts⸗ 
weſens ins Gewicht; der Kultusetat (Unterricht, 
geiſtliche Angelegenheiten, Medizinalweſen) be⸗ 
ziffert für 1872 ein Ausgabe⸗Ordinarium von 


Ernſt 


21,66, für 189 1—92 ein ſolches von 96,84 Mil⸗ 
lionen. Hier iſt die vier und einhalbfache Stei⸗ 
erung hauptſächlich bewirkt durch den ſeit einigen 
ahren eingeſchobenen Poſten von 26 Millionen 
Mark zur allgemeinen Erleichterung der Volks⸗ 
ſchullaſten und durch die ſtetig wachſenden Zu⸗ 
wendungen des Staates für die perſönlichen Be⸗ 
züge der Lehrer und Geiſtlichen; im neueſten 
Etat beziffern ſich dieſe Poſten auf 8,92 Mil⸗ 
lionen Mark zu Dienſtalterszulagen, 6,98 Mil⸗ 
lionen Mark zum Stellen Einkommen bei unver⸗ 
mögenden Schulverbänden, 5,5 Millionen Mark 
zur Verbeſſerung der äußeren Lage der Geiſt⸗ 
lichen, 6,28 zu Penſionen und Unterſtützungen 
für Lehrer und zur Verſorgung ihrer Hinter⸗ 
bliebenen. Die Aufwendungen für die Univerſi⸗ 
täten (7,95), die höheren Schulen (5,88), die Se⸗ 
minare und Präparandenanſtalten (6,37 Millionen 
Mark) u. ſ. w. haben ſich, langfam aber fteti 
anwachſend, durchweg gegen die Zeit von 187 


der 


lich 


verdoppelt. Die ſonſtigen Verwaltungen ſtehen weiter verftatiet. 


hinſichtlich ihres Ausgabebedarfs an Bedeutung wo der Todestag Laſſall 
etwas weiter zurück, einen begreiflich hohen Be⸗ werden bereits eee 


trag repräſentirt nur noch die Verwaltung der mit Reden und Geſangvorträgen, ſowie Ausflüge 


öffentlichen Schuld, deren Ausgaben von 80,12 ins Freie angekündigt. Selbſt 1 
auf mehr als das Dreifache geſtiegen find, nach⸗ hat ſich in ſeinem Wahlkreiſe 5 Du Dan 
dem die Eiſenbahnverſtaatlichung hinzugetreten iſt. verſtanden. Er hat den Jüngern Laſſalles 
Die een Ae der Staalsſchulden, ein⸗ lange Jahre in heißem Kampfe gegenüber geſtan⸗ 

iſenbahnkapitalſchuld, beziffert ſich den, daß feine Würdigung des kodten Agltators ke 8 
i der Reſerve, hat neue Keſſel erhalten und iſt, 
nach Befeitigung der Fregatten⸗Takelage, mit 
einem ſogenannten Militärmaſt und Mars zur 
Aufnahme von Revolverkanonen verſehen. — 
Am Bord der „Irene“ bekannklich ein Schweſter⸗ 
ſchiff der „Prinzeß ilhelm“, werden gegen⸗ 
wärtig kleinere Reparaturen ausgeführt. — Das 
Uebungsgeſchwader, welches unter dem Befehl 
des Kontre⸗Admirals Köſter Anfangs Oktober 
eine ſechsmonatliche Fahrt nach dem Mittelmeere 
antritt, wird ſomit beſtehen aus den Panzer⸗ 
ſchiffen „Kaiſer“ (Flaggſchiff), „Deutſchland“, 
„Kronprinz“ und „Friedrich der Große“, der 
reuzer⸗Korvette „Irene“ und dem Aviſo „Pfeil“, 
ie mit insgeſammt 71 ſchweren Geſchützen und 

n 


ſchließlich der 


nach dem Stande vom 1. April 1891 auf gewiß eine objektive werden wird, wenn er es 
erwarten iſt, vorziehen ſollte, 
e zu berichten, 
Abſchluß gekommen ſind. 
„Frankfurter Zei⸗ 
welche den Brüſſeler Sozialdemokraten⸗ 
oßer Sympathie behandelt, rühmt 
i eranſtaltung hervorgetretene Mä⸗ 
ßigung, namentlich auf Seiten de 
wobet fig wohlwollend den großen, 
leuchtenden Ausſpruch des 
ſich ergebende Ueberſchuß aus der geſammten ſieht: „Es giebt Dinge, d 
Staatswirthſchaft noch auf Rechnung deſſelben ſagl.“ 
Jahres zur außerordentliche Staatsschulden. dieſem 
füdang 2 Verwenden ift. 5900 91 nech 11 Milaärsrage die 
90 noch 97, fir „In der Mi 


5834,78 Millionen und erfordert zur Verzinſun 
einen Aufwand von 224,63 Mitkionen. Nuhr 


Wiltionen Mark in den Etat eingeſte 


einigen Jahren ſiets eine 177 viel Grebe re Höhe, 
ſeitdem nämlich durch das Eclat ſelbſt vor⸗ 
geſehen wird, daß der am Schluſſe des Jahres 


für 188 ) 
Millionen über die etatsmäßig bezifferten Anſätze 
von 66,81 bezw. 30,41 Millionen hinaus zur 
Schuldentilgung verwendet worden. Im Uebrigen men, 
erfordert die Steuer⸗ und allgemeine Finanzper⸗ 
waltung einſchließlich des Zuſchuſſes zur Zivil⸗ 


Verwaltungen einſchließlich der Beamtenpenſionen, 
Wittwen⸗ und el Wartegelder 
und Unterſtützungen (41,05 


den Poſten“, d. h. fie kehren in Ausgabe und 
Einnahme gleichmäßig wieder; jo die Betriebs 
koſten der indirekten Steuerperwaltun (Zölle 


u. 

Matritularbeitrag an das Reich, dem ſogar eine 
böhere Zuwendung ſeitens des Reiches gegenüber⸗ 
ſteht, und die Aus⸗ und Einzahlungen beim Hin⸗ 


in 


Deutſchland. 
Im Reichs + Ver- 
beſchäftigt man ſich gegenwärtig 
menſtellung der von den einzelnen 
Berufsgenoſſenſchaften eingeſandten Rechnungs⸗ 
ergebniſſe für das Jahr 18 
ſtellung darf desha 
ſpruchen, weil ſie 
Thätigkeit ſämmtlicher 1 
rufsgenoſſenſchaften erſtreckt. 
gewerblichen Genoſſenſchafte 
genannten 
Entſchädigungen gezah 
im Reichs⸗Verſicherung 
daß man darauf 
tage die ihm na 
vorzulegende Zu 
Wiederzuſammen 


C Berlin 
ſicherungsamte 
mit der Zuſam 


90. Die Zuſammen⸗ 
htes Intereſſe bean ⸗ 
ſich auf das erſte Volljahr der 
andwirtbſchaftlicher Ber 
Von ihnen und den 
n ſind für Unfälle im 
20 Millionen Mark 


samte entwickeln ſich ſo, 
rechnen kann, daß dem 
ch dem Unfallverſicherungsgeſetze 
ſammenſtellung bald nach ſeinem 
tritt zugehen wird. 

— Der zur Dienſtleiſtung bei dem General⸗ 
Inſpekteur der 1. Armee⸗Inſpektion, 
Albrecht, kommandirte Kommandeur der 
„ Generallieutenant und Generaladjutant 
v. Winterfeld, iſt auch mit der vorläufigen Ueber⸗ 
nahme der Geſchäfte der durch Todesfall erle⸗ 
digten Stelle eines Chefs des Sta 
Armee⸗Inſpektion beauftragt worden. 
von Winterfeld vereinigt jetzt militäriſche Würden 
n in ſeiner Perſon, wie kein 
Er war früher Jahre lang in 
der nächſten Umgegend des Kronprinzen und ſtand 
dieſem auch während ſeiner Krank 
kurzen Regierung ſtets zur S 
Thronbeſteigung ernann 
ligen Generalmajor von Winterfeld zu 
ſeinem Generaladjutanten. — Den nach eſuchten 
Abſchied haben erhalten vier Brigade + Komman⸗ 
d zwar die der 31. Infanterie⸗Brigade. 
6. nichfaltigkeit des Ruderkommandos auf der deut⸗ 


viſion, 


und Obliegenheite 
anderer Offizier. 


te Kaiſer Friedrich 
den dama 


deure, un 
Generalmajor von Stevolinski, und der 4., 16. 
avallerie Brigade, Generalmajor von 
Roſenberg, Oberſt von Bauſe und Generalmajor 
Führer der 20. Kavallerie⸗Brigade 
iſt der bisherige Kommandeur des Leib⸗Garde⸗ 
Huſaren⸗Regiments, Oberſt von Gottberg, ge⸗ 
an deſſen Stelle iſt der Oberſt⸗ 
lieutenant von Moßuer getreten, der lange Zeit 
der einzige bürgliche Offizier beim Garde⸗Ouſa⸗ 
ren⸗Regiment und bürgerliche Stabsoffizier bei 
war und erſt 1889 oder 
Der für ihn zum etats⸗ 
mäßigen Stabsoffizier ernannte Herzog Johann 
Albrecht von Meckleuburg⸗Schwerin wird wohl 
nicht mehr lange dem aktiven Dienſte angehören, 
da er aller Vorausſicht nach bald berufen werden wird, 
die Regentſchaft in ſeinem Heimathlande über⸗ 
nehmen 5 müſſ 

— Die 


und 20. 


von Groote. 


worden und 


der Garde⸗Kavallerie 
1890 geadelt wurde. 


Zahl der prinzlichen Haushaltungen 
in Potsdam — als Folge deſſen, daß die betrei- 
5 Bien Oben in den sch R 
e 1 ren aktiven Dienſt im preußifchen Heere thun 
gegenüber. Die privatwirthſchaftliche Thätigkeit — wird ſich im nächſten Winter 0 5 
e Wie man nämlich jetzt 

als Kn . hört, wird der Erbprinz Chriſtian 
Stolberg - Wernigerode, erſigeborener 

Sohn des regierenden Fürſten Otto, kaiſerlichen 
Oberſtkämmerers, nachdem er Anfang O 
ſeine Vermählung mit der jungen Gräfin Caſtell⸗ 
Rüdenhauſen gefeiert und in der erſten Hälfte 
(des Monats der Einzug des Paares in das 
ſtattgefunden, ſeinen dem⸗ 
gleichfalls als Offizier bei 
auch in unſerer Nachbar 


enden 


eine ſolche vermehren. 


Schloß zu Wernigerode 
nächſtigen Wohnſitz, 
Garde, 
Reſidenz neh 
— Dem 
Friedrich in dieſem 
geplant, Schottland beſuchen, 
um die Mitte Oktober auf einige Monate na 
Italien begeben. 
Stumpf und 
Programm a 
viſion“ des 


Veruehmen nach wird die Ne 
erbſt nicht, wie urſprüng⸗ Mitteln f 
on g ich! der unter Batſch an und hat ſich ſeitdem in der 
ch Reſerve befunden. Der Panzer des Schiffes be⸗ 


die Laſſalleſche Lehre mit 
Stiel aus dem ſozialdemokratiſchen 
usgerottet werden ſoll — die „Re 
Parteiprogramms, die gegenwärtig 
auf der Tagesordnung ſteht, verfolgt anerkannter⸗ 
maßen lediglich den Zweck, das, was von den 
Irrlehren Laſſalles noch übrig geblieben in de 
Gothaer Programm, zu beſeitigen —, wird d 
Erinnerung an den Agitator Laſſalle vor der 
Hand mit Genehmigung der Parteileitung noch 
Für den nächſten Sonntag, 


nicht, wie wohl 
7 lieber über die 
dem ſind 1,44 Millionen Mark an Renten und die nun endlich zum 
0,84 an Verwaltungskoſten erforderlich. Zur — Die ſozialdemokratiſche 
Staatsſchuldentilgung iſt ein Betrag von 33,71 tung“, 

1 e dee dt. Der Kongreß mit 
wirkliche Tilgungevun. re cht aber ſchon ſeit die bei dieſer 


ie man thut, aber nicht 
latt knüpft alſo von 
kandpunkte wohlwollenden Nichtjehens 
Verhandlungen des Kongreſſes über die 
olgenden Bemerkungen: 
itärfrage ſtanden merkwürdiger 
Weiſe die Deutſchen mit den Franzoſen zuſam⸗ 
die beiden großen Nationen, in denen die 
allgemeine Wehrpflicht zu Recht beſteht. 
ie Idee der Nation in Waffen 
lut übergegangen, und fle haben 
wohl gefühlt, was es heißt, im entſcheidenden 
Moment die Exiſtenz der Nation aufs Spiel 
Die Engländer, welche ihr Militär 
intereſſirten ſich für die 


ihnen i 
liſte (8 Millionen) rund 25,60, und die anderen in Fleiſch 


1 zuſammen ſetzen. 
110 er N ie 6 9 857 1 8 
usgaben haben den Charakter der „durchlaufen 
5 i ehrpflicht ſcheuen, 
1 85 zu packen. 
ilitarismus durch de 
ſ. w.), wofür das Reich Erfag leiſtet, der Dieſer De 
der Kongre 


Sache nicht, und ſämmtlicher Taba 
ſich vor der allgemeinen feſſelte. Dieſer Tabak, gewachſen auf Neuguinea 
fande r Wilhelmsland) in dem fruchtbaren Ge 
\ ände der Aſtrolabe⸗Bai, iſt in Art und Cha 
ismus abzuſchaffen. rakter dem beiten Vuelta⸗Havana⸗Tabal eben⸗ 
kt nicht die Thakſache, daß bürtig. Das Blatt it groß ausgewachſen und 
die Exiſtenz der Nation zeigt die Ueppigkeit des Bodens. Die Farben 
in reif und ſchön braun und gut ausfermentirt. 

er Brand ift vollendet ſchön und der Geſchmack 
vorzüglich. Bei dieſen außerordentlich guten 
Eigenſchaften des Tabaks war es keineswegs zu 
daß die Betbeiligung bei der Ein⸗ 


ſenſt ſpielte die Nas 
ere Rolle, als blos die 


nberheiten Rück⸗ 
wurden verwundern, 


4 be 6 ren 
terlegungsfonds. In große Gruppen zuſammen. mmung 
efaßt ergiebt ſich kun folgende Ueberſicht des holt mußte auf 

usgabeweſens in Preußen nach dem Etat des ſicht genommen werden, 


auf nationale Beſo 
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urſprünglich ſcharfe Reſolutionen abgeſchwächt, 
nur um dieſe oder jene Nation nicht vor den 


Kopf zu ſtoßen. Ein Zeichen mehr dafür, daß verkauft. 
der internationale Sozialismus lange nicht ſo heutigen 


einig iſt, wie er ſich ausgiebt. Für die ge⸗ 


mäßigte Geſammthaltung des Kongreſſes zeugte w 
ſchließlich der kleine, aber bedeutſame Zug, daß haben. 


die Mitglieder mitten in der letzten Sitzung 
plötzlich wie ver ſteinert daſaßen, weil ſie — von 
einem Photographen aufgenommen wurden. 
Dieſer gemüthliche Bourgeoiszug durfte entſchie⸗ 
den nicht fehlen.“ 

Breslau, 25. Auguſt. Auf Veranlaſſung 
des Fürſten Hatzfeldt⸗Trachenberg beabſichtigt das 
fürſtliche Kameralamt in Trachenberg zum Zwecke 
von Anſiedelungen in mehreren im Bereiche des 
Fürſtenthums belegenen Dörfern größere und 
kleinere Acker⸗ und Wieſenparzellen mittlerer 
Bodenbeſchaffenheit, auf Wunſch ohne Anzahlung, 
zu verkaufen, ſofern der Erwerber ſich verpflichtet, 
ein Wohnhaus mit zugehörigen Wirtbſchaftsge⸗ 
bäuden darauf zu errichten. Ferner wird im Be⸗ 
reich des fürſtlichen Grundbeſitzes auch vielfach 
Gelegenheit zum Pachten von Acker⸗ und Wieſen⸗ 
boden geboten. 

Kaſſel, 25. Auguſt. Vor Kurzem hat der 
Graf zu Waldeck und Pyrmont ſich mit einem 


u Fräulein von Jäckel, der Tochter des zu Wil⸗ 


helmshöhe verſtorbenen Dr. der Chemie und 
Rittergutsbeſitzers von Jäckel, verheirathet. Aus 
dieſem Anlaß bat der regierende Fürſt von Waldeck 
und Pyrmont die genannte Dame noch vor der 
Heirath unter Verleihung des Namens „Gräfin 


Waldeck“ in den Waldeck'ſchen Grafenſtand er⸗ 


hoben mit der Wirkung, daß die Nachkommen 
ebenfalls den Namen Graf bez. Gräfin von 
Waldeck tragen. 

Kiel, 22. Auguſt. Nachdem der „Nord⸗ 
deutſche Aoyd“ und die „Hamburg ⸗Amerikaniſche 
Packetfayrt⸗Aktiengeſellſchaft“ für ihre Schiffe ein 
neues Ruderkommando („Rechts!“, wenn das 
Schiff nach Steuerbord, „Links!“, wenn das 
Schiff nach Backbord ausweichen ſoll) eingeführt 
haben, hat es ſich als wünſchenswerth herausge⸗ 
ſtellt, die gegenwärtig beſtehende bedenkliche Man⸗ 


ſchen Handelsmarine einheitlich zu regeln. Zu 
dem Zweck haben der Verein Hamburger Rheder 
und der Verein der Rheder des Unterweſergebietes 
bei dem Vorſitzenden des Deutſchen Nautiſchen 
Vereins, Konſul Sartori hierſelbſt, den Antrag 
auf Einberufung eines außerordentlichen Vereins⸗ 
tages geſtellt, um die durch das Vorgehen des 
„Norddeutſchen Lloyd“ und der „Hamburg⸗Ame⸗ 
rilaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft“ geſchaffene 
Sachlage durch erneute Prüfung der Frage, be⸗ 
treffend das Ruderkommando, zu klären. Der 
Vorſitzende des Deutſchen Nautiſchen Vereins hat, 
da die Dringlichkeit wegen der Nothwendigkeit 
eines einheitlichen Ruderkommandos in der deut⸗ 
ſchen Handelsmarine zweifellos iſt, die Abhaltung 
eines außerordentlichen Vereinstages in Berlin, 
etwa am 10. November, anberaumt. 
Kiel, 24. Auguſt. Nach Beendigung der 
diesſommerlichen Flottenmanöver werden, wie 
wir hören, die Panzerſchiffe „Preußen“ und 
„Friedrich Karl“ aus dem Verbande des Uebungs⸗ 
geſchwaders ausſcheiden und behufs Vornahme 
von Reparaturen in die Reſerve geſtellt werden. 
Auch die Kreuzerkorvette „Prinzeß Wilhelm“, 
welche ſich gegenwärtig in der hieſigen kaiſer⸗ 
lichen Werft in Reparatur befindet, wird nicht, 
wie urſprünglich beſtimmt, dem Uebungsgeſchwa⸗ 
der einverleibt werden. Als Erſatz für dieſe drei 
Schiffe ſind die Panzerſchiffe „Kronprinz“ und 
„Friedrich der Große“, ſowie die Kreuzerkorvette 
„Irene“ beſtimmt. Es kommen ſomit wiederum 
zwei Panzerſchiſſe in Dienſt, welche bisher nicht 
ſehr viel verwendet wurden. Der „Kronprinz“, 
Mitte der 60er Jahre auf den Werften von Sa⸗ 
muda bei London gebaut, gehörte 1876 während 
der Unruhen im Orient dem Mittelmeergeſchwa⸗ 


ſteht aus einem rings um die ganze Waſſerlinie 
laufenden Gürtel, der bis zum Batteriedeck 
reicht, und aus einer vorn und hinten durch ge⸗ 
panzerte Querwände abgeſchloſſenen Kaſematte, 
welche die Geſchützbatterie in ſich ſchließt. Die Pan⸗ 
zerdicke beträgt 115 mm. Das Schiff iſt nunmehr 
mit neuen Geſchützen, Torpedoarmirung, elektriſcher 
Beleuchtung und Dampfheizung verſehen worden 


einer Beſatzung von 27 an 


1 75 ihrer Tabaksplantagen 


tephansort nach hier eingeführt. Die 


158 Pck. Stephansort⸗Bremen zeigten ein Pro⸗ 


ſchreibung eine ſehr rege war und wurde der 
Tabak unter lebhafter Konkurrenz zu 330 Pf. 

Wären die Farben des Tabaks, der * Eine der intereſſanteſten und bedeutſam⸗ 
Mode entſprechend, noch etwas beller ſten, aber auch der verwickeltſten Fragen iſt die⸗ 
und der Prozentſatz Stückblatt kleiner geweſen, 
ürde der Tabak einen noch höheren Preis erzielt 
Zweifelsohne ſind die Verwalter, welche 
die Tabakpflanzungen in Stephansort unter Hän⸗ 
den haben, mit guten Kenntniſſen verſehen, denn 
ſowohl Behandlung, wie auch Sortirung und 
Packung verdienen volle Anerkennung. Von allen 
Seiten wird denn auch dem Tabak von der Aſtro⸗ 
labe⸗Bai eine große Zukunft zuerkannt und iſt es 
nur zu wünſchen, daß größere Quantitäten pro⸗ 
duzirt und hier an den Markt gebracht werden, 
einer begeiſterten Aufnahme können hier ſolide 
Tabake ſicher fein. — Gleichzeitig find von der 
Neuguinea⸗Geſellſchaft 33 Ballen Baumwolle hier 
an den Markt gebracht worden, die ſich durch ein 
kräftiges, langes, ſeidenglänzendes Haar auszeich⸗ 
net und deshalb den Preis von 110 Pf. das 
Pfund — das iſt 2½ mal ſo viel als middling 
amerikaniſche und dem Preiſe für Sea⸗IJsland⸗ 
Baumwolle ähnlich — erzielte. 
Kurzem das Schiff „Esmeralda“ mit 800 Ton⸗ 
nen Phosphat (Guano) von den zu Deutſch⸗Neu⸗ 
Guinea gehörigen Pudry⸗Inſeln in Hamburg an⸗ 


Endlich iſt vor 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 25. Auguſt 

Fürſt von Montenegro ſtattete geſtern dem 
Grafen Kalnoky einen längeren Beſuch ab. 


Die Annahme, daß weitere Truppenvor⸗ 
Oſtgrenze, in der Ri 
lant ſind, wird durch eine 
beſtätigt. 


ſchiebungen an die ichtung 
gegen Metz zu, gep 
Briefkaſtennotiz des „Progres militaire 
Etain oder das noch näher der 
renze liegende Conflans, ein Eiſenbahnknoten, 
llon oder einem Kavallerie⸗ 

Außerdem wird ſeit 
n Generalen die Sta⸗ 
in Briey 


mit einem Jäger⸗Batai 
Regiment belegt werden. 
längerem von verſchiedene 
tionirung eines Kavallerie⸗Regiments 
verlangt, wo daſſelbe eine unmittelbare „Deckung“ 
bilden würde, wie der franzöſiſche Euphemismus 
ſeit Boulangers Zeiten lautet. ili 


In der mili⸗ 
einer 
neuen und zwar direkteſten Bahnverbindung 
Toul und Verdun, 
Ergänzung der ſtrategiſchen Bahn⸗ 
Pont St. Vincent (Nancy) nachdrück⸗ 
Es ſoll durch eine derartige 
Ebene 


lich befürwortet. 
Babn die raſche Beſetzung der famoſen „ 
der Wosvre“ und des Waldes La Reine ermög⸗ 
licht werden, um den deutſchen Truppen darin 
zuvor zu kommen; der verlangte Schienenweg 
müßte alſo am Oſtrande der Meuſe⸗Höhen dann 
nach Thiaucourt und Conflans hingezogen werden. 

Um die Errichtung der Reſerve⸗Kavallerie⸗ 
Regimenter zu fördern, haben die ſieben letzten 
Küraſſier⸗Regimenter — bei welchen keine 6. und 
7. Schwadrons vorgeſehen find — je 7 Offiziere 
(Stabsoffiziere und Rittmeiſter) an die Regi⸗ 
menter neuerer Formation abzugeben, die mit 
unvollſtändigem Offizierset 

Wie viel Geſchütze in 
der an den großen Armeemandvern theilnehmen⸗ 
den Feldbatterien figuriren werden, iſt noch nicht 
bekannt. Die angegebene 
zu hoch ſein und der größere Theil der Batte⸗ 
rien nur mit 4 Geſchützen zu 6 Pferden und 3 
Wagen ausrücken, die Komplettirung auf 6 Ge⸗ 
ſchütze, 4 Wagen wohl nur bei der 6. Korpsbrigade, 
ſowie bei den 6 reitenden Batterien der Kavallerie⸗ 
Diviſionen möglich ſein. Die fehlende Beſpan⸗ 
nung wird aus den Brigaden des 3., 4., 13: 
Korps und der Brigade in Vincennes entnommen. 
Die Zahl der Generale und im Generalsrang 
ſtehenden Beamten einſchl. Schiedsrichter, welche 
bei den Manövern im Oſten mitwirken, beträgt 
70. Generalmajor de Boisdeffre, der als Adla⸗ 
tus des Generalſtabschefs de Miribel fungirt, 
übernimmt bei den Hauptmandvern das Kom⸗ 
mando des markirten Gegners. 

In Cherbourg iſt das Panzerkanonenboot 
„Styx“, Schweſterſchiff des „Phlegeton“ vom 
Stapel gelaufen. Der chileniſche Panzer „Capi⸗ 
tan Prat“ wird das ſtärkſte Schiff der dortigen 
Marine ſein, mit 7000 Tonnen, während „Almi⸗ 
rante Cochrane“ und „Blanco Encalada” nur 
halb ſo viel meſſen. 

Paris, 25. Auguſt. . 
Miniſterpräſident Freyeinet wird wahrſcheinlich 
heute im Laufe des Abends oder morgen hierher 
Theilnahme an den 
beſtimmten Truppen haben 


at gebildet ſind. 
der Ausrückungsſtärke 


iffer 534 dürfte viel 


„Kronprinz“ iſt ein etwas ſchnelleres Fahrzeug, 
wie das Schweſterſchiff „Friedrich Karl“; erſterer 
läuft reichlich 14 Knoten in der Stunde, letzterer 
nur 13. — „Friedrich der Große“, 1874 zu 
Kiel vom Stapel gelaſſen, iſt gleich der „Preu⸗ 
ßen“ ein zum Kampfe auf hoher See beſtimmtes 
Panzerthurmſchiff mit ſtarken Gürteln. Jeder 
der beiden Drehthürme iſt mit zwei ſchweren 


großen Manövern 
heute den Marſch begonnen. 

Paris, 25. Auguſt. Der Marineminiſter 
bat eine Verfügung erlaſſen, derzufolge die Re⸗ 
ſerviſten, welche an den Manövern dieſes Jahres 
unmittelbar entlaſſen wer⸗ 
Maßnahme darf man ſicher⸗ 
lich als ſehr friedlich auffaſſen.) 


theilgenommen haben 


Rudini hat die Ein⸗ 
bgelehnt, jetzt eine poli⸗ 
ihm die 


Rom, 25. Auguſt. 
ladung einiger Freunde a 
tiſche Rede zu halten. 

auf ſeine Kollegen, da wichtige Be⸗ 
ber die Politik der Regierung erſt im 
ſten Miniſterrathe gefaßt werden ſollen. 
Turiner Meldung verſichert aus guter 
Quelle, während ſeiner dortigen Anweſenheit hat 
der Miniſterpräſident Rudini eine längere wich⸗ 
tige Unterredung mit dem italieniſchen Bot⸗ 
ſchafter in Paris, Menabrea, gehabt über die 
Reiſe König Humbert's nach England und die 
Möglichkeit einer Einladung des Präſidenten 
Carnot an den König, auch Frankreich zu be⸗ 
Menabrea, welcher eine Verſöhnung 
ch und Italien herbeiwünſcht, 
e nach Frankreich. 
üngſten 
[Meldungen der „Italia militare“ wird von beſt⸗ 
unterrichteter Seite entſchieden in Abrede geſtellt, 
daß König Humbert die Abſicht hege, den vorge⸗ 
ſchobenen Poſten der Alpentruppen in den See⸗ gleiten, nachdem ihnen am Sonnabend der Arſe⸗ 
alpen zu beſichtigen. 

In Fuſa, einem 


Bremen, 25. Auguſt. Die Neuguinea⸗ 
Geſellſchaft hat dieſer Tage das Eee j 
n zwiſchen Frankrei 

befürwortet den Plan der Reif 


Achelis und Söhne bei Einſchreibung verkauften 


dukt, welches von vornherein das Intereſſe 
kintereſſenten auf das lebhafteſte 


Streitigkeiten zwiſchen den Ba 


auf dem Marktplatze. 
ſtifter wurden gef 
anwalt und ein Unterſuch 
nach Fuſa begeben. 


angen genommen; 


Mittwoch, 26. August 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Großbritannien und Irland. 


jenige, binnen welcher Zeit die vorhandenen 
Kohlenlager erſchöpft ſein werden und welche 
Maßregeln etwa ſchon heute in Angriff zu neh⸗ 
men ſind, um ſpätere Generationen gegen die 
Folgen der heutigen überſtürzten Ausbeute un⸗ 
ſerer Kohlenvorräthe zu ſchützen. Mit beſonderer 
Bezugnahme auf engliſche Verhältniſſe wurde 
dieſe Frage, welche in neuerer Zeit immer häu; 
figer, und nicht nur in techniſchen Kreiſen, auf 

geworfen wird, am 21. d. Mts. in der Sitzung 
der mechaniſchen Sektion der British Association 
erörtert. Der Berichterſtatter Mr. Forſter 
Brown hob einleitend hervor, daß der geſammte 
Nationalwohlſtand Englands, die Geſchäftsthätig⸗ 
keit von Induſtrie und Handel, das beſtändige 
Anwachſen der Bevölkerung, kurz das ganze 
wirthſchaftliche Leben Englands, mehr oder weni⸗ 
ger direkt mit der Frage zuſammenhängt, ob 
Kohle billig zu haben bezw. ob die Kohlenvor⸗ 
räthe unerſchöpflich find. Von dem Theile der 
Bevölkerung abgeſehen, welcher durch den Acker⸗ 
bau erhalten werden kann, ſei die geſammte Ein⸗ 
wohnerſchaft von Großbritannien ſchließlich als 
eine Uebertragung der in der Kohle kondenſirten 
Kraft in menſchliche Thätigkeit zu betrachten. 
Nun ſei aber als feſtſtebend zu erachten, daß all⸗ 
jährlich ein gewaltiger Theil des Nationalreich⸗ 
thums in Geſtalt von Kohle verbraucht werde, 
die Kohlenausbeute ſei gewiſſermaßen eine be⸗ 
friſtete Rente, bei der nur die Frage ihrer Dauer 
zweifelhaft ſein könne. Wie aber kein einzelner 
Menſch mit Sicherheit ſein Daſein auf eine ſolche 
Rente von unbeſtimmter Dauer gründen könne, 
ſo müſſe auch eine Nation den Fall des Auf⸗ 
hörens des Rentenzufluſſes ins Auge faſſen, um 
jo mehr, als bei dieſer der in der Wirthſchaft 
des Einzelnen zum Ausgleich führende Eintritt 
des Todes nicht in Rückſicht gezogen werden 
kann. Mr. Brown hält es darnach für die 
Pflicht der gegenwärtig lebenden Generation, für 
die Zeit Fürſorge zu treffen, in welcher die 
Hauptquelle des Nationalwohlſtandes, die Kohle, 
mangeln wird, da nur auf dieſe Weiſe ein Her⸗ 
untergehen des nationalen Kulturzuſtandes, wenn 
nicht gar eine ſoziale Kataſtrophe zu vermeiden 
ſei. Mr. Brown hält eine ſolche Fürſorge für 
um ſo nöthiger, als nach ſeiner Meinung bereits 
nach ungefähr 50 Jahren der Zeitpunkt eintreten 
wird, in welchem die Gewinnung von Kohle in 
England mit außerordentlich hohen Koſten ver⸗ 
knüpft fein wird. Allein aus dieſem Grunde 
werde alsdann die engliſche Induſtrie mit einer 
progreſſiv anwachſenden Belaſtung zu kämpfen 
haben, welche nach Mr. Brown ſchließlich nicht 
weniger als 60 Millionen Pfund Sterling jähr⸗ 
lich erreichen wird. Daß es Pflicht der Gegen⸗ 
wart ſei, nach Möglichkeit dafür zu ſorgen, daß 
die ſpäteren Generationen dieſe Laſt zu tragen 
vermögen, iſt wiederholt anerkannt. John Stuart 
Mill hat darauf hingewieſen, und Mr. Gladſtone 
hat ſeine auf eine Reduktion der Nationalſchuld 
abzielenden Vorſchläge mit denſelben oder mit 
gleichen allgemeinen Gründen motivirt; auch Sir 
Stafford Northeote u. A. haben ſich dafür aus⸗ 
geſprochen. Mr. Brown aber iſt mit der ein⸗ 
fachen allmäligen Abtragung der Nationalſchuld 
— die nach ſeiner Meinung in 50 Jahren amor⸗ 
tiſirt ſein müßte — nicht zufrieden, ſondern 
ſchlägt weitere Maßregeln vor. So müſſe ſeiner 
Auſicht nach außer der Nationalſchuld auch die 

Kommunalſchuld durch Amortiſation beſeitigt 
werden. Ferner müßte auch noch das geſammte, in 
Maſchinen und im Transportweſen, in den An⸗ 
lagen zur Verſorgung mit Licht und mit Waſſer ꝛc. 
inveſtirte Kapital, welches er zur Zeit auf un⸗ 
gefähr 1350 Millionen Pfund Sterling ſchätzt, 
amortiſirt werden. Mr. Brown nimmt an, daß. 
wenn die engliſche Nation ein entſprechendes Ka⸗ 
pital zu 3 Prozent aufnehmen würde, die Er⸗ 
trägniſſe all dieſer Anlagen ausreichen würden, 
um das Kapital in 75 Jahren zu amortiſiren. 
Darnach würde alſo England, da die National⸗ 
ſchuld rund 690 Millionen Pfund Sterling be⸗ 
trägt, um ſeiner Pflicht, den kommenden Ge⸗ 
ſchlechtern für den vorzeitigen Verbrauch der er⸗ 
ſchöpfbaren nationalen Güter einen Erſatz zu ge⸗ 
währen, in den nächſten 75 Jahren eine Summe 
von 20 Millarden Pfund Sterling erſparen 
müſſen, wobei die kommunale Verſchuldung, die 
doch auch abgetragen werden ſoll, noch nicht ein⸗ 
mal eingerechnet iſt. 

Es iſt natürlich gänzlich unmöglich, auch 
nur einen kleinen Theil der Fragen, welche ſich 
an dieſen ungeheuerlichen Vorſchlag knüpfen, in 
dem hier zu Gebote ſtehenden Rahmen zu erör⸗ 
tern; auch Mr. Brown ſelbſt hat ſich wohlweis⸗ 
lich über die hierbei in Frage kommenden poli⸗ 
tiſchen und ökonomiſchen Schwierigkeiten einfach 
hinweggeſetzt. Immerhin aber, ſo meint die 
„Times“, bleibe die Frage beſtehen, ob wir be⸗ 
rechtigt ſind, die Hülfsquellen des Landes zu er⸗ 
ſchöpfen, ohne nach Kräften dafür zu ſorgen, daß 
die zukünftigen Generationen einen Erſatz vor⸗ 
finden. Und wenn berüaſichtigt werde, daß ein 
plötzliches Aufhören der Kohlengewinnung oder 
ſelbſt eine allmälige Abnahme der Kohlenausbeute, 
ein Heruntergehen der geſammten nationalen 
Wirthſchaft im Gefolge haben müſſe, ſo könne 
eine Nation, die ſich ſelber achte, nicht umhin, 
die Pflicht anzuerkennen, nach Kräften Rücklagen 
zu machen, um ihren Nachkommen, deren an 
geſtammtes Erbe ſie verbraucht habe, einen Erſatz 
zu gewähren. 42 

London, 25. Auguſt. Die franzöſiſchen 
Marineoffiziere haben am Montag das Arſenal 
in Portsmouth beſucht, aber wohl kaum gewußt, 
daß ſie dort von den verhaßten Deutſchen herum⸗ 
geführt und belehrt wurden. Der Korreſpondent 
der „Kölniſchen Zeitung“ verräth das amüſante 
Geheimniß, daß angeſichts der geringen Kennt ⸗ 
niſſe, welche die militäriſchen Wirthe und ihre 
Säfte von den gegenſeitigen Sprachen beſitzen, 
die auswärtigen Korreſponden veranlaßt wurden, 
die Franzoſen als Führer und Dolmetſche zu be⸗ 


Der 


als 


Der 


nals⸗Superintendent, Admiral Fiſher, in ſeiner 


Orte im Bezirk Miſtretta Wohnung eine Privatvorleſung über die Arſenal⸗ 
nd ziemlich ernſte Bauernunruhen einrichtung gehalten. Hoffentlich ſchadet dieſes 
Der Unterpräfekt ſuchte zuerſt die Eintreten der jungen engliſch⸗franzöſiſchen Freund» 
a — der Ge⸗ſchaft nicht. 
ies gelang ihm 

die Bauern erregten weitere Un⸗ Schweden und Norwegen. 
ſchienen mit Stöcken und Hacken 8 25. Auguſt. (W. T. B.) 
Ungefähr 40 der Unruhe⸗ Der 25 el 

ein Staats⸗ lichen Spitzbergen⸗Expedition an Bord, iſt heute 
haben ſich hier eingetroffen. Derſelbe hat den 80. Grad 


mpfer „Amely“, mit der wiſſenſchaft⸗ 


nördlicher Breite erreicht. 
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Nach einer aus Kopenhagen eintreffen. 
den Meldung verlautet daſelbſt, daß die däniſchen 
Herbſtmanöver, welche in der zweiten Hälfte des 
nächſten Monats abgehalten werden und an wel⸗ 
chen 15,000 Mann kheilnehmen ſollten, möglicher⸗ 
weiſe einen Aufſchub bis zum Herbſte 1892 er⸗ 
fahren werden. Jedenfalls werde man ſich aber 
an maßgebender Stelle hierzu nur im Falle 
äußerſter Nothwendigkeit entſchließen, da gerade 
den diesjährigen Manövern eine größere Bedeu⸗ 


tung zukäme, weil die Truppen bei dieſer Ge⸗ 4000 


2 


in vorletzter Nacht von ſeinem an der Langen⸗ 
brücke liegenden Dampfer „Libau Packet“ aus der 
unverſchloſſenen Kajüte eine ſilberne Ankeruhr 
mit Goldrand im Werthe von etwa 65 Mark, 
ſowie ein werthvolles Taſchenmeſſer, ſeinem Bru⸗ 
der, dem Stewart Karl Beiſe, aus der zweiten 
Kajüte ebenfalls eine Uhr, außerdem ein Porte⸗ 
monnaie und eine Kammgarnweſte geſtohlen. 

— Die Reſtauration auf dem Bahnhof 
Ruhnow ift an den Reſtaurateur Guſtav 
Müller aus Gartz a. O., bisher auf dem Dampfer 
„Wolliner Greif“, für die jährliche Pacht von 
Mark vergeben. 


FRE 8 * 5 
und erklärte, a 
Umſtänden zahlen würde. Er wandte ſich viel⸗ 
mehr an einen Rechtsanwalt und beauftragte 
und Kette klagbar zu werden. Der Wirth wird 
hierdurch wohl in die Nothwendigkeit gerathen, 
ſeine Rechnung vor Gericht zu begründen. Auf 
dieſe Begründung darf man wohl gefpaunt fein, 
denn aus derſelben wird man erſehen können, 
„wie es gemacht wird!“ 

— Eine Volks⸗Speiſeanſtalt im großartigſten 
Maßſtabe hat ſich in dem Thierpark des Hofliefe⸗ 
ranten Freyberg, Berlin, Müllerſtraße 156, ent⸗ 


2 


daß er dieſen Betrag unter feinen] 


dieſen, gegen den Wirth auf Herausgabe der Uhr tober⸗November 227—228,50—228 bez, per No- 


Noggen wenig verändert, per 1000 Kilo- 
gramm lofo . e per Auguſt 245 nom., fracht 3,25. 
per September⸗Oktober 232—233 bez., per Ok⸗ 
Nr. 3 19,00 
vember » Dezember 223,50 bez. Nr. 7 15,92. 

Gerſte, Märker, per 1000 Kilogramm loko Nr. 7 14,27. 
160—175 bez. 

Safer per 1000 Kilogramm loko alter 175 
bis 180 bez., neuer 150 — 165 bez 

Winter⸗Rübſen loko per 1000 Kilogramm 
235—255 bez. 

Winterraps per 1000 Kilogramm loko 
235 —260 bez. 


121], C, per Dezember 1 D. 
Schmalz loko 6,77. Kaffee 


A 
1) Metallbeſtand (der 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 


Dr: 


Wu 


79 


ais 72,00. 1 3,00. 
oko ſair Rio 
Kaffee per Septbr. ord. Rio 
Kafſee per November ord. Rio 


[Weizen (Anfangs⸗Kours) er 


Dezember 113,75. 


Berlin, 25. Auguſt. 
Reichsbank vom 22. Auguſt. 


Wochen⸗Ueberſicht der 


ktiva. 
Beſtand an keursfähigem 
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N genheit zum erſten Mal in größeren Verbänden — Große Anziehungskraft üben jetzt die grö- wickelt. Der Beſitzer dieſes Inſtituts hat mit Nüböl ruhig, ver 100 Kilogramm lolo ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
9 mit dem neuen Magazingewehre ausgerüſtet wer ⸗ 1141371 dem einer Anzahl von Hotels und größere „ohne Faß bei Kleinigkeiten 61 B., per Auguſt 1392 M. berechnet N. 948,968,000, 

F ben lala, Das die Dapazingeuebt Wir, reren Bei legen auf des Publ an dla Berägkih ver anne des Duß⸗ el B. ber Selene über 61,30 ne 


wie es weiter heißt, von den militäriſchen Auto⸗ 
ritäten als ganz vorzüglich bezeichnet. Es hat 
ein Kaliber von 8 Mm. und iſt mit loſem Ma⸗ 
gazin ausgeſtattet. 


Bulgarien. 

Sofia, 25. Auguſt. Wie bereits gemeldet, 
ſoll Peter Stantſchew, welcher in Konſtantinopel 
von der türkiſchen Behörde wegen Theilnahme 
an der Ermordung des Finanzminiſters Beltſchew 
und wegen Unterzeichnung der an den Miniſter⸗ 
präſidenten Stambulow gerichteten Drohbriefe 
verhaftet wurde, aus dem Arreſte entſprungen 
ſein und ſich auf einem ruſſiſchen Dampfer nach 
Odeſſa geflüchtet haben; der Vorfall hat in 
Sofia um ſo größere Entrüſtung hervorgerufen, 
als man der Anſicht iſt, daß das ruſſiſche Gene⸗ 
ralkonſulat in Konſtantinopel die ihm reichlich zu 
Gebote ſtehenden Mittel aufwendete, um die 
Entweichung Stantſchews zu ermöglichen, weil 
es die beabſichtigte Auslieferung nicht anders hin⸗ 
tertreiben konnte. Der Prozeß gegen den ehe⸗ 
maligen Miniſterpräſidenten Karawelow und 
Komplizen wegen Theilnahme an der Verſchwö⸗ 
rung gegen Stambulow ſoll in der zweiten 
Hälfte des Monats September beginnen; die 
Verhandlungen dürften ungefähr acht Tage in 
Anſpruch nehmen. 

Sofia, 25. Auguſt. Freitag Nacht ge⸗ 
lang es der Polizei, im Hauſe Serawow 260 
Revolver und zahlreiches Sprengmaterial zu kon⸗ 
fisziren; viele Verhaftungen wurden vorgenom⸗ 
men. Im Hafen von Burgas konfiszirte die 
Polizei Tags darauf 32 Kiſten Waffen und drei 
Kiſten Proklamationen, welche als Würfelzucker 
aufgegeben waren. Der Spediteur, welcher die 
Waaren übernahm, ſollte verhaftet werden; die 
Polizei bemüht ſich, die ganze Affaire todtzu⸗ 
ſchweigen. 


Aſien. 

Die „India Office“ verſendet das nach⸗ 
ſtehende Ootacamund, den 21. Auguſt, datirte 
Telegramm des Gouverneurs von Madras: „Der 
Regenfall während der Woche war nicht bedeutend. 
Der in meinem letzten Telegramm vom 14. ds. 
erwähnte reichliche Regenfall hat eine Beſſerung 
in der Lage von Ganjach, Nellore, Cuddapah, 
Chingleput und Nord⸗Arcot hervorgerufen. Es 
iſt jedoch in dieſen Diſtrikten wie in Bellary, 
Süd⸗Arcot, Salem und Coimbatore dringend 
weiterer Regen nothwendig. Für alle Perſonen, 


Exerzierplatz bei Kreckow auf das Publikum aus, 
täglich finden ſich dort große Mengen ein, um die 
Exerzitien zu beobachten, jo daß man „Schlachten: 
bummler“ aus allen Geſellſchaftsklaſſen re 
kann, welche oft in heiterſter Weiſe ihre ſtrate⸗ 
giſchen Anſichten zum Beſten geben. Von großem 
Intereſſe dürfte die Brigade⸗Vorſtellung am 
Sonnabend ſein, nach derſelben rückt die Kavallerie 
wieder von Kreckow ab. 

— Die letzte diesjährige eintägige 
Sonderfahrt nach der Inſel Rügen wird nächſten 
Sonntag von der Bräunlich'ſchen Rhederei mit 
dem Dampfer „Freia“ veranſtaltet. Die Abfahrt 
von hier aus erfolgt Morgens 3 Uhr, die Rück⸗ 
fahrt von Saßnitz 2 Uhr Mittags 
Die Rebhühnerjagd hat geſtern 
begonnen und unſere Nimrods eilten auch geſtern 
bereits auf ihre Triften, um den Jagdſtand zu 
unterſuchen. Leider haben dieſelben nicht ſehr 
viel Verſprechendes gefunden und dürfte die Aus: 
beute der Jagd eine ſehr geringe werden, denn 
in Folge der anhaltend naſſen Witterung haben 
die Bruthühner ſehr viel die Eier im Stich ge⸗ 
laſſen und es zeigt ſich nur ſpärlich junges Volk. 
Daſſelbe iſt außerdem bedeutend kleiner als in 
anderen Jahren. Den Freunden der Jagd kaun 
man unter dieſen Umſtänden nur empfehlen, auch 
nach der jetzt aufgehobenen Schonzeit recht 
ſchonend vorzugehen und vor allem die Brut⸗ 
hennen nicht abzuſchießen. 

— Zu dem geſtrigen Benefiz für Frl. Swo⸗ 


boda hatte ſich eine recht anſehnliche Zuſchauer⸗ 


ſchaar eingefunden, welche die Aufführung von 
Lindau's Luſtſpiel „Die beiden Leonoren“ mitleb: 


ſtellung war aber auch in jeder Weiſe vortrefflich. 


terin. 
(Dr. Broſius) mit Lob zu nennen, 


Die Inſcenirung war vorzüglich, das Enſemble⸗ 
ſpiel zeugte von guter Schulung. Die Benefi- 


haften Beifallsbezeugungen begleitete. Die Dar⸗ 


Die Benefiziantin als „Lorchen“ bot eine übecaus 
wirkungsvolle Leiſtung, fie traf ſowohl für das 
naive, kuſtige Penſionskind im erſten Akte und 
ſpäter für die von Liebe beſeelte Jungfrau den 
rechten Ton, ebenſo können wir Frau Gräbert 
vollen Beifall nicht verſagen, ſie zeigte ſich in 
jeder Weiſe der ſchwierigen Rolle der „Leonore“ 
gewachſen und die dritte Damenrolle, der „Minna“ 
fand in Frl. Kroſchar eine geeignete Vertre⸗ 
. Weiter find die Herren Gräbert 
(Chriſt. Wieberg), Martini (Hermann Wie⸗ 
berg), Domann (CJuſtizrath Kaiſer) und Pich a 
fi aber auch die der Familie fein ſoll. Mancher abergläubiſche 
Herren Köch y (Koller) und Duckert (Franz) Menſch iſt deshalb durch das Picken und Klopfen 
gaben die kleinen Epiſodenrollen recht geſchickt. dieſes Käfers in nicht geringe Aufregung verſetzt 


rants Abſchlüſſe bezüglich der Abnahme des Sup⸗ 
penfleiſches gemacht. Täglich werden drei große 
Wagen voll von dieſem Fleiſch zuſammengeholt. 
Des Nachts wird die Bouillon gekocht, früh Mor⸗ 
gens erfolgt die Abholung des Suppenfleiſches, 
für welches die Reſtaurants keine Verwendung 
haben. Herr Freyberg kann aber als Hunde⸗ 
futter meiſtens nur die Knochen verwenden, das 
Fleiſch wird wieder verkauft und zwar für fünf⸗ 
gehn Pfennige das Pfund. Die armen Leute 
ommen nun von weit und breit, um dieſes 
Fleiſch zu kaufen, ſie reißen ſich förmlich darum. 
Mit dem Glockenſchlage 10%, Uhr wird das 
Etabliſſement für die Käufer geöffnet, die ſich 
mit Körben, Töpfen, Schüſſeln ꝛc. draußen ange⸗ 
ſammelt haben. An der Kaſſe löſt ſich jeder eine 
oder mehrere Marken, je nach der Anzahl der 
Pfunde, die er braucht. Die Marken ſind mit 
fortlaufenden Nummern verſehen, der Reihenfolge 
der Nummern nach erfolgt die Abfertigung. Es 
werden täglich mehrere Tauſend Portionen ver⸗ 
kauft, die Zahl der letzteren hat an vielen Tagen 
ſchon die 5500 erreicht. Da das Fleiſch in den 
Reſtaurants wie beim Transport und Verkauf 
ſauber behandelt wird, da der Preis kaum ſo hoch 
als der des gegenwärtigen Brodpreiſes iſt, der 
Nährwerth aber durch das Auskochen nur in fehr 
beſchränktem Maße vermindert iſt, ſo iſt der An⸗ 
drang erklärlich. 

— (Gegen den Holzwurm.) Unter Holz⸗ 
wurm verſteht man einen winzigen Käfer, den 
man Todtenuhr, Trotzkopf, Klopfkäfer und auch 
Starrkopf (Anobium pertinax) nennt. Dieſer 
weizenkerngroße, pechbraun ausſehende und fein 
behaarte Käfer, welcher zu den Bohr⸗ oder Holz⸗ 
käfern gezählt wird, heißt darum „Starrkopf“ 
oder „Trotzkopf“, weil er bei der leiſeſten Be⸗ 
rührung die Glieder an ſich zieht, ſich todt ſtellt 
und auch dann kein Zeichen des Lebens oder 
Schmerzes von ſich giebt, wenn man ihn an⸗ 
ſpießt, ihm einen Fuß nach dem andern ab⸗ 
ſchneidet, ja Feuer dicht um ihn anlegt. „Klopf⸗ 
käfer“ wird er auch genannt, weil die Männchen 
mit ihrem Kopfe an das Holz ſtoßen (klopfen), 
um die Weibchen herbeizulocken. „Todtenuhr“ 
heißt er, weil ſein regelmäßiges Klopfen am 
Holze, das dem Ticken einer Uhr gleicht, ein 
Zeichen eines bald eintretenden Todesfalles in 


worden. Die Larven dieſes Käfers bohren lange 
Gänge ins Holz und verwandeln alte Möbel 


Spiritus feſter, rer 1% Fuer à 100 
Prozent loko 70er 52,80 B., per Auguſt 70er 
52,5 G., per Auguſt⸗September 70er 52,5 G., 
per September⸗ Oktober 70er 50,30 nom., per 
April⸗Mai 1892 70er 50 nom. 

Petroleum ohne Handel. 

Regulirungspreiſe: Weizen —,—, Moggen 
245,00, 70er Spiritus 52,50, Rüböl —,—., 

Angemeldet: Nichts. 


Landmarkt. 


Weizen 235. Roggen 210—235. Gerſte 
160—175. Hafer 160— 168. NRübſen 
Hen 2.50 —3. Strob 28-32. Kartoffeln 
—,—. Erbſen —,—. 

Hamburg, 25. Auguft, Nachmitt. 6 Ubr 10 
Minuten. Rufer (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Auguſt 81,75, per Septem⸗ 
ber 81,50, per Dezember 70,50, per ärz 
68,00 — Ruhig. 8 

amburg, 25. Auguſt. Nachmittags 5 Uhr 
30 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
AR u. Co. in Berlin.) Zucker Kourſe. 
übenzucker 1. Predukt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Auguſt 13,32 ¼, per 
September —,—, per Oktober 12,80, per De 
zember 12,70, per Januar-März —,—, per 
März 12,97½, per Mai 13,17½. Ruhig. 

Bremen, 25. Auguſt. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Stetig. 
Loko 6,10 Mark. Baumwolle matt. Reis 
ſehr feſt. ö 

Wien, 25. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 10,78 G. 10,83 B., 
per Frühjahr 11,38 G., 11,43 B Noggen per 
Herbſt 10,46 G., 10,51 B, per Frühjahr 10,70 
G., 10,75 B. Mais per Juli⸗Auguſt —— G., 
—.— B., per Mai⸗Juni 1892 6,34 G., 6,39 
B. Hafer per Herbſt 6,22 G., 6,27 B., per 
Frühjahr 1892 6,46 G., 6,51 B. 

Amſterdam, 25. Auguſt. Jada Kaffee 
good ordinary 59,50. 5 

Amſterdam, 25. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per November 285. 
Roggen per Oktober 255, per März 252. 
Rüböl loko ——. per Herbit 2 

Antwerpen, 25. Auguft, Nachmittags. Ge > 
treidemarkt. Weizen behauptet. Rog⸗ 
5 feſt. Hafer behauptet. Gerſte unver⸗ 
ändert. 


3) Beſtand an 
Abnahme 9 


7) Beſtand an 
änder 
9) Der 
ändert. 


11) Die 
5 1.2 


4,90 Käufer. 


ſind bei einem 


ſollen dabei 


berufen werden. 


10) Der Betr. der 
Die pan 3,751,000 


2 U [A 
12) Die ſonſtigen 
15,000. 


Woll ⸗ Berichte. 
Antwerpen, 25. Auguſt, Vormitt. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Septem⸗ 
ber 4,80, per November 4,85, per Januar bis 
März 4,90 bez. u. Verkäufer, weitere Monate 


Telegraphiſche Depeſehen. 
Berlin, 26. Auguſt. Die Nachricht, die 
Kaiſeriu von Rußland ſei die Urheberin der 
Kronſtädter Verbrüderungsfeier, wird mit dem 
Bemerken dementirt, daß in erſter Linie die 
Königin von Dänemark an der Spitze der ruſſi⸗ 
ſchen Aktionspartei ſtehe. 

Der bisherige deutſche Geſandte in Pecking, 
Herr von Brandt, ſoll im nächſten Frühjahr ab⸗ 


2) Stand an Reichstafenfeien M.23,055,000, 


Zunahme 552, 


Noten and. Bank. M. 9,929,000, 


901,000 

4) Beſtand an Wechſeln M. 478,704,000, Zu⸗ 
nahme 1,721,000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 89,589,000, 
Abnahme 6,926,000. 

6) Beſtand an 
nahme 1,197 


itte M. 8,001,000, Zu⸗ 
ſonſt. Aktiven M. 39,655,000, 


Zunahme 1,273,000. 
Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver- 
t. 
ns M. 29,003,000 unver⸗ 


umlauf. Not. M. 914,922,000, 


’ . 


40000 tägl. fälligen Verbindlichkeiten 


„ uam: 17,185,000. 
aſſiva M. 740,000, Abnahme 


Schiffs⸗Unfälle. 
Marſeille, 25. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
hier eingegangenen Nachrichten aus Dahomey 
m jüngſt in Rufisque ſtattgehabten 
Sturme zwei Kutter, ein italieniſcher und ein 
ſpauiſcher Dampfer geſcheitert; 
ums Leben gekommen ſein. 


18 Perſonen 


Die Rechnungsergebniſſe des Reichsverſiche⸗ 


= welche Arbeit ſuchen, iſt ſolche vorhanden. In 
1 Coimbatore ſind 9 Küchen eröffnet worden. Die 
4 Zahl der an den öffentlichen Nothſtandsarbeiten 
4 beſchäftigten Perſonen beträgt: 6057 in Ching⸗ 
| + leput, 9115 in Nord⸗Arcot, 3747 in Coimbatore, 
Mi 2505 in Nellore. Unentgeltliche Unterſtützung 
H * empfangen in Chingleput 1859 und in Nord⸗ 
2 Arcot 3181 Perſonen. Preiſe gehen noch immer 
1 in die Höhe.“ 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 26. Auguſt. Eine größere 
Feuersbrunſt wüthete letzte Nacht auf der La⸗ 
ſtadie. Auf dem Hofe des Grundſtücks Laſtadie 


ziantin wurde nach dem zweiten Akt verſchwende⸗ 


ü 5 und überhaupt hölzerne Gegenſtände in ſoge⸗ 
riſch mit Blumenſpenden bedacht. Wu N 


0 nanntes Wurmmehl. Die Anweſenheit des 
Geſtern gegen Abend wurde einer Frau Käfers verräth ſich, wenn unter den Breltern und 
auf dem Gemüſemarkt ein Portemonnaie mit Möbeln kleine Häufchen von Holz⸗ oder Wurm⸗ 
10 Mark Inhalt aus der Manteltaſche geſtohlen. mehl liegen und überhaupt kleine Löcher im 
* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden Holze zu ſehen find. Zum Schluſſe bemerke ich 


Antwerpen, 25. Auguſt, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Reffinirtes, Type weiß loko 
15 ¾ bez. und B., per Auguſt —,.— G., 15 
B., per September⸗Dezember — bez., 15% B. 
— Ruhig. 


rungsamtes pro 1890 betrugen für gewerbliche 
und landwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaften 
20 Millionen Mark Entſchädigung. 
Ende September ſind die Urlaubsfriſten 
ſämmtlicher Miniſter abgelaufen und beginnen 
Paris, 25. August, Nachm Rorzuce r. alsdann die regelmäßigen Sitzungen des Mini⸗ 
een Iet uh, 927 85 e ſteriums, welche ſich auf Anträge Preußens beim 
ver Auguſt 36,62%,, per September 36,62'/,,| Bundesrath und auf Arbeiten des Landtags be⸗ 
per Oktober Hanuar 35,50, per Januar⸗April ziehen werden. 
Der Entwurf des Trunkſuchtgeſetzes wird 


35,85 ½,. 
einer der erſten Gegenſtände ſein, welcher den 


Mark, 


Paris, 25. Auguſt, Nachmittags. (Schluß⸗ 


1 Nr. 41 ſteht ein Hintergebäude, in welchem ſich 1,30 Mark; geräucherter Speck 1, ſich Benzin, welches mittelſt eines Nähmaſchinen⸗ Kourſe.) Träge. e den Ferten dbeſchäſtigen wird. 
I 4 mehrere Remiſen befinden, theils mit den ver⸗ per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren kännchens (ſogen. Oelers) in die Löcher der 8% amortificb, Rente en u rn zu — der 
Ha ſchiedenſten Materialien, als Kaffee, Reis, 10 bis 20 Pf. billiger. Möbel gegoſſen werden muß. Statt Benzin 9% Mentee. 95,42% en 3 1 5 
3 Zucker ꝛc. in großer Anzahl, theils mit hunderten kann — Pelroleum, Kreſolin angewendet wer- 4¼% Anleihe 105,20 105,5 öffentlichen Kritik zugängig gemacht werden. 

7 155 . ruſſiſchen ere in Fee: Aus den Bädern. den. — Flüstern en pete org Ei Reute 90,65 90,70 Ein Artikel der „Nordd. Allgem. Ztg.“, 
. dieſer Remiſen brach gegen 2 Uhr auf noch un⸗ i mit genannten igfeiten zu empfehlen. Bes Oeſterr. Goldrente ............ 96,50 967]; elcher die geplante Erhöhung der Lehrer an den 
i 5 7 aufgeklärte Weiſe Feuer aus und entwickelte das⸗ eee en es a finden ſich die Käfer in einem Schranke, fo ſtelle 4% ungar. Goldrente ......... 89,34 89,43 ya a beſtätigt ek direkt 

5 ſelbe bald einen mächtigen Qualm. Neben der und 5400 Paſſanten⸗Parteien man eine Schale mit Benzin hinein und laſſe 4% Ruſſen de 188. e Mr Kultneminiſter zurückgefübr. e E 
Dampfſpritze der pommerſchen Provinzial⸗Zucker⸗ 5 daſſelbe bei verſchloſſener Thüre verdunſten. 0 Auen 2 ie i — — ui auf DE zurückgeführt. „Die N. 
ö ſiederei rückte unſere Feuerwehr nach der Brand⸗ V iſchte Nachricht Andere Vertilgungsmittel ſind: an löſe 4% ren Anleihe. 717 71 höhung wird von der geſammten Preſſe ſympa⸗ 
ſitätte aus und war dieſelbe eifrigſt bemüht, den e SEEODTER-, Naphthalin in Leinöl und beſtreiche damit die Cova Tüten . 18,6 [18,70 ſthiſch begrüßt. | 
 Dranb zu lichen. Die Nemiſe und ein Pferde (Aus, Berlin bei Nacht ) In Gegenſtände; oder man beſtreiche die Stellen, Türkisch To 66,60 67.60 Wien, 26. Auguſt. Die „Neue Freie 
fall find zum großen Theil heruntergebrannt, etwas ſtark angeheitertem Zuſtande betrat ein wo ſich im olze Löcher finden, mit Franzbrannt⸗ 4%, privil, Türt.⸗Obligationen. 421.00 420.00 Preſſe“ dementirt die Gerüchte, nach welchen die 
j wie auch die Waaren meijtens zerftört wurden. biederer Schlächtermeiſter aus der Stralſunder⸗ wein und, wenn dieſer vertrocknet iſt, mit einer] Franzoſen . 607,50 | 611 25 j 8 - 
N Was das Feuer ſelbſt nicht beſchädigte, wurde ſtraße Ende der vorigen Woche eine am Roſen⸗ Speckſchwarte und zwar fo oft, bis die Löcher] Lombarden „ 221,25 225,00 Kriegsverwaltuug größere Mehrſorderungen zu 
durch Waſſer reſp. Rauch verdorben. Auch die thaler Thore gelegene Reſtauration, welche bis durch den abgeriebenen Speck verſtopft ſind. „Prioritäten. 306,25 | 303,75 ſſtellen beabsichtige. 
angrenzenden Gebäude waren etwas vom Feuer per Kurzem als ſogenanntes Wiener Cafe ge-|Michft man nun ſolche Geräthe mit Wachs, ſo Banque F 7850 79.25 Veit, 26. Auguſt. Wie die „Ungarische 
. ergriffen. Auf dem Hofe befanden ſich ver⸗ führt worden iſt. Es war bereits 2 Uhr nach kann man ſicher fein, daß ſich kein Käfer wieder d'eseom pte 45125 451,25 Poſt“ meldet, hat der Finanzminiſter in Folge 
BA ſchiedene Fäſſer mit Spirituoſen und Petroleum, Mitternacht, als der Schlächtermeiſter dort ein⸗ zeigen wird. Oredit ſoncier . 1258,75 1253.75 Ä N loknapphei 5 
Ba welche aber zum Glück unverſehrt blieben. Die trat. Was er dort verzehrt und was er daſelbſt NT ee —— | 2.2 [der eingetretenen Geldknappheit und zur Ver⸗ 
Feuerwehr mußte von drei Seiten angreifen, bis ſonſt gethan, darüber fehlt dem Manne jede Er- Vörfen- Berichte. Merldional⸗Altien. 627,50 627.50 binderung einer eventuellen Erhöhung des Bant- 
a es endlich gelang, des Feuers Herr zu werden. innerung, nur das weiß er, daß er etwas unſanft Berlin, 26. Auguſt. Weizen per Augu Banama-Kanal⸗Attlen ...... - ‚— 26,25 diskonts dem hieſigen Platze 10 Millionen Fl. 
Etwa um 9, Uhr kehrte unſere Feuerwehr an die friſche Nachtluft geſetzt worden war und 249,00 bis 249,75 Mark per Seplember » Oktober , Fu, 8% Obligationen] 20,00 | 20, zu mäßigem Zinsfuße zur Verfügung geſtellt. 
, ͥ . Dart, Braten 27... 80250 280% Paris, 26. Muguf. Aus Buenoe- Ares 
rauthof, während der Hanf von der Firma ie ( Ma „ W rn ri 4 8 5 101 e . . ea: 2 g 
Baraſch a 0 N Schaben dirt nicht Eintritt in das Lokal beſeſſen hatte. Auf den per Nevember⸗Dezember . F. 00 e e e Mar —— [1450,00 wird gerüchtweiſe gemeldet, die Deputirtenkammer 
H unbedeutend fein Rath eines Herrn, dem der ausgeſetzte und er⸗ Roggen per Auguſt 249,50 bis 250, ark, Cre Vonnais 815,00 | 817,00 wolle den Betrag der zur Gründung einer argen- 
5 F 3 ; iu Lei per September⸗Oktober 240,25 Mark, per Oktober⸗ Gaz pour le Fr. et ’Etrang...,| —.— 57000 trag i 

ß , . nn ana nn Mark, per November⸗Dezember Transatlantidue 55500 555,00 tiniſchen Nationalbank beſtimmten Gmiſſton von 

N fize, kein Tag vergeht, ohne daß nicht ein ſich an einen Polizeibeamten um Beiſtand und 00 Mr. - Biden su. 4a ei, hie 4597,00 4595,00 Papiergeld auf 100 Millionen Piaſter feſtſetzen. 

1 ſolches angekündigt würde, und bei dem Inter⸗ der Beamte begab ſich auch in die betreffende Müböl per September⸗Oktober 60,40 Mark, Ville de Paris de 1871 . . 409, 409.00 26. Auguſt. Geftern Abend ſtieß 

eeeſſe, welche die Preſſe ſtets der Kunſt entgegen Neſtauration, um nach dem Rechten zu ſehen. - ’|Tabaes Ottowm. 343,00 34300 Paris, 26. Aug 75 

nnn Pflicht, auch) Da ibm ber Wirth , .. , ̃ Ä 900 (auf dem Norsbahnbef ein Personenzug mit einen 
den Künſtlern gefällig zu ſein und an dieſer Schlächtermeiſter für eine große Zeche, die er im 70er 2 Mat. per Auguſt « September 10er — 55 au ehe Plätze 3 Mi. Sl 123% aus Belgien kommenden Güterzuge zuſammen. 
Stelle auf die einzelnen Ehrenabende hinzuweiſen. Lokal gemacht, Uhr und Kette als Pfand abge⸗ 54,80 Mart, per September⸗Ottober 70er 51,90 45 — ey a RE — an Ein Beamter wurde ſchwer verlegt. Der Ma. 
Am morgigen Donnerſtag iſt Tripel Benefiz Tag; nommen, jo vermochte der Beamte nicht Weiter Mark, per November ⸗Dezember 70er 51,00 Mark, Wed, Amfterbam rk. 20742 207.00 terialſchaden iſt bedeutend. 
wie wir bereits mitgetheilt, geht im Bellevue ⸗qeinzuſchreiten, und der Schlächter ſchwankte nach per April⸗Mai 70er 51,60 Mark. : „Wien. .. 211.25 411.50 Ein Telegramm aus Ma» Baonah meldet 
Theater die „Fledermaus“ zum Vortheil für Hauſe, um feinen Rauſch auszuſchlafen. Daß Hafer per Auguſt 171,00 Mart, per Sep⸗ . 465,00 | 465,00 5 \ aus Dia» Baouah meldet, 
Frl. Withelma in Scene. — Im Ely⸗ſer am nächſten Morgen mit einem ſurchtbaren tember-Oftober 158,25 Mark. 5 Coimptoix d’Escompte neue 558,00 555,00 daß ein ruſſiſcher Lieutenant mit einer Expedition | 
ſium⸗Theater hat Herr Großmann, Kater erwachte, verſteht ſich von felbit. Nach Petroleum per Auguſt 23 10 Mark Nobinſon-Aktien 4 94 in Gildeſſa angekommen iſt, wo dieſelbe großartig 
feinen Ehrenabend und hat derſelbe ein Stück zur und nach fand er fein Bewußtſein fo weit rt j Havre, 25. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Pein. empfangen worden 
Aufführung gewählt, welck es hier lange nicht zur wieder, daß er ſich des Lokals entſinnen konnte, London. Wetter: ſchön. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, a 9 lüßlichen Mel⸗ 
Darſtellung kam, aber doch das größte Intereſſef in dem ihm das „Pfand“ abgenommen worden ⁊ ði : zieler u. Komp.) Kaffee good average Paris, 26. Auguſt. ach verläßlichen e | 
in Anſpruch nimmt — „Die Larleſchüler“, war; er beichtete feiner Ehehälfte und Berlin, 26. Auguſt. Schluß⸗Courſe. autos per September 4 Dezember dungen aus Martinique iſt die Kataſtrophe viel 
worin der Benefiziant den jungen Schiller giebt. erſuchte dieſelbe, die Sache in der Reſtau⸗ krent. Gonfole 40 100 20 Beterätung un 707 80 86,50, per März 83,25. — Rub 9.5 entſetzlicher als bisher angenommen wurde. 
— In den Zentra l⸗Hallen endlich iſt ration abzumachen und Uhr und ette do. do. 3½% 97,60 | London kurz Bas: London, 25. Auguſt. 9 lo Ja vazucker Täglich erhöbt ſich die Zahl der Opfer; von 
i ö i ern auszulöſen. Die brave Frau ſteckte 100 Mark Deuiſche Reich aul, 3, 68,60 London lang = |{ofo 15,00, ruhig. — Rübenrohzucker lol ö 
Benefiz⸗Vorſtellung für den Regiſſeur Herrn | auszulö ie brave Fra dark Pom, Piandöriefe 3 40% 5e 00 | Mmferam kurz 7 loko 15,00, 175,000 Bewohnern irren 50,000 obdachlos 
rache, auch hier ſind Anſtrengungen ge⸗ ein und begab fich in die betreffende Neftauration. | Sratienitse Rente „ 9,70 Pans kur . 13,50, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —.—. ö 
macht, um den Abend interefjant zu geſtalten. Dort wurde ihr aber zu ihrer Ueberraſchung er⸗ „ dere London, 25. Auguſt. An der Küfte 7 Weizer umher. Der Schaden wird auf über 6000 
Bei der Arbeiterfrau Emma Krauſe, öffnet, daß die 100 Mark bei Weitem nicht aus⸗ — 18810: amert, neue D Alam. 2 e angeboten. — Wetter: Bewölkt. Millionen geſchätzt. 0 \ . 
Roſengarten 64, find am 23. d. Mts. verſchiedene reichten, da ihr Herr Gemahl in der Nacht eine Sen n 1 e men udon, 25. 1 99 Chili⸗Kupfer 25. Auguſt. Neuerdings tritt 
Diebſtähle verübt worden. Zunächſt iſt ihr aus Zechſchuld von nicht weniger als 193 M. 60 Pf. Fa Wed dee 59,30 | Biber. 1.0 52,50, per 3 Monat 53,00. mit aller Beſtimmtheit das Gerücht auf, die 
der perſchloſſenen Wohnung ein Portemonnaie — ſchreibe bundertdreiundneunzig Mark (0 Pf. Be bed ven 150 9600 | union, Hadrit dem 1 % „ Hull, 25. Auguſt. Getreide markt. Geſundheit des Minifters Giers ſei derart ge⸗ 
mit 10 Mark Inhalt, weiter aus einem Holz⸗ — habe auflaufen laſſen. Auf ihr Verlangen | unator. % ger. Cih-Dst Ultimo-Courſe: Slider Weizen 1 Sh. höher, fremder feſter. ſchwächt, daß ſich zum Herbſt unbedingt deſſen 

' kaſten, welcher in einem Kleiderſchrank ſtand, wurde der verblüfften Frau auch eine ie eh S e srrams al an AYEHleh: Regenſchauer. . 7 g 

N mehrere Quittungen, Polizen zc. geſtohlen. Die Rechnung behändigt, die wörtlich wie folgt "ser Viele 08.8 er Panbelö-@ejen. 12776 Liverpool, 25. Auguſt. Getreide, Rücktritt u 8 machen werde. Als Nach- 

R Schweſter der Frau K. hatte bei jener einige lautet: eee (10) en % 102 0 . — 130% markt. Weizen unverändert, Mehl ru ig, folger dürfte aber der Zar keineswegs Mohren⸗ 

8 Sachen Reden, 5 11 8 iſt ihr aus ihrem 15 81 Weiß a 10 en Er. M. do, 410 25 200 dae 11925 ie 1-2 d. niedriger. — Wetter: Reg⸗ heim ernenven. 

1 verſchloſſenen Koffer ein Beutel mit etwa 390 Fl. Weißwein a 4 M. „ 0 8 ‚ ortm, Unten St.- Prse% 64,75 neriſch. New i 

Mark, welcher in einem Zipfel vom Unterbett Zigarren und Zigaretten 30 „ . 125 Saen die Glasgow, 25. August, Nam. Roh⸗ Herold 15 > 2 1 05 t 0 
eingenäht war, geſtohlen. Es wird Verdacht ge⸗ 10 Cognacs F eine, lußbericht.) Mixed numbres war. zufolge ſcheint in Valparaiſo keine der 
ſchöpft auf einen Menſchen, der am 22. d. Mts. 10 Taſſen Kaffee 2 „ „ Stett. Meſchinenb.⸗Aug. mainz 103,46 rants 47 Sh. 1½ d. ſich gegenüber ſtehenden Armeen geneigt zu ſein, 
in der Wohnung ſich als Agent vorſtellte und 1 gr. Weiße er e um Newyort, 25. a ee Petro ⸗ die Feindseligkeiten ſofort zu erneuern. Am 
N angegeben hatte, am nächſten Tage wieder zu Summa 193 M. 60 Pf. » e proz Prioritäten —.— Framzoſen usco leum. (Anfangskourſe.) Pipe Une certifica- heutigen Tage fanden nur ganz unbedeu⸗ 
kommen. Man nimmt an, daß die Perſon auch Auf die Frage, wie es denn möglich ſei, daß Tendenz: matt. tes per September —,.—. — Weizen per tende S ützel ftatt. General Canto dürfte 
in Abweſenheit der Frau dort geweſen iſt und ihr Mann in fo kurzer Zeit eine ſolche Zeche —̃ (— Dezember 113,75. ü l har tel ſtatt. eneral \ j 
den Diebſtahl ausgeführt hat. habe machen können, zuckte der Wirth die Stettin, 26. Auguſt. Wetter: Bewölkt. Newpork, 25. Auguſt. Wechſel auf London vorausſichtlich ins Innere marſchiren, um eine 
— Von feinem gegenüber dem Hauſe Boll⸗ Achſeln, lehnte es auch ab, die Rechnung mit den Barometer 28“ 3, Temperatur + 19° Neau- 4,83 / etroleum in „50 bis geſchütztere Stellung zum direkten Angriff auf 
werk 26 liegenden Schiffe find dem Schiffseigner ihm angebotenen 100 Mark zu begleichen und mur. Wind: SW. 6,65, in Philadelphia 6,45—6,60, rohes (Marke die Stadt zu erlangen. Balmaceda dürfte ver⸗ 
Ludwig Horn aus Laſſan in einer der letzten behielt Uhr und Kette, ſo daß die Frau unver⸗ Weizen wenig verändert, per 1000 Kilogr ers) 5,80. Pipe Line certif. Be Septbr. — D ſuchen, dem Gegner die Rückzugslinie nach den 
Nachte mehrere Pläne, Hanfleinen u. ſ. w. im richteter Sache heimkehren mußte. Ihr Ehegatte loko ohne Handel, feinſter —,—, per Auguſt —,—, 64/ C. Mehl 4 D. 00 C. Rother Win⸗ ’ 9 


Geſammtwerthe von 12 Mark geſtohlen. 


Dem Schiffskapitän Wilhelm Beiſe iſt 


erfuhr, welche 


war nicht wenig erſtaunt und entrüſtet, als er 
Zeche man ihm zugeſchrieben habe 


e 


Offene Stellen. 


Männliche. 


r p p j —ç—ꝙ—v—Ö 
Ein Bügler auf Jackets und Paletots wird verlangt 


Reifſchlägerſtr. 14, 2 Tr. 


Tuͤchtige Klempnergeſellen 


ſucht Carl Kurz. 


Einen tücht. Schneidergeſellen 


verlangt ſofort 


. Ott, Frauenſtr. 14, H. 3 Tr. 


Der Für An Speditions Geſchäft wird ein 
Lehr fi ng mit guten Schulkenntniſſen zum 
1. Ottober geſucht. Adreſſen unter Spedition 1000 
in der Expedition abzugeben. 

Lager⸗ ‚Schneider für Berlin, a Stück 3—4 Ab, v. 
Seller, Lietzmannſtr. 1, ‚Abt 


7 Einen Gla erg verlangt 
3 = Loekstädt, Breiteſtr. 19. 


Ein Schuhmachergeſelle f. Arb. Schulſtr. 4, H. p. 
Ein ordentlicher tüchtiger Heizer u. 
Maſchiniſt findet dauernde Stellung 
gr. Laſtadie 94 95, 
Fabrikgebäude. 
Ein ordentlicher, tüchtiger 
findet dauernde Anſtellung 
gr. Laſtadie 94 96, 
Fabrikgebäude. 


— ..... ̃ TEL, Veree 
Schneidergeſellen 
auf gute Lagerarbeit, auf Stück, werden verl. 
Frauenſtr. 18, v. II 


Weibliche. 


Weſtennähterin verlangt Junkerſtr. 1—3, 3 Tr. 


Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen wd. auf gute Stoffhoſ. 
b. hoh. Lohn u. dauernd. Beſchftg. vl. Roſeng. 22/23, 111 r. 


Hand- und Maſchinennähterinnen auf Hoſen wd. in 
u. außer dem Haufe verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. 


u Geübte Nähterinnen auf Weiten ſinden Ang 
währende Beſchäftigung Roſengarten 9—16, 3 
Tücht. Näht. a. Hoſen in u. auß d. Hauſeverl. Seidl 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets und 
Kaiſern äntel ſofort verlangt Hünerbeinerſtr. 15, 4 Tr. 
Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe 
verlangt Roßmarktſtr. 17, vorn 1 Tr. 
Ein Mädchen von 15—16 —.— wird zum 2. Okt. 
verlangt. Faenger’s Neſtauration, Roßmarkt 8. 
Nähterin für Hand und Maſchine (Jackets) wd. verl. 
g Grünhof, Heinrichſtr. 20, 3 Tr. 
Köchin, 30 Mädchen verlangt jofort, auch 5. 2. Oktober 
Liebenow, Krautmarkt 5. 


Hand- u. Maſchinennähterin mit Maſchine wird auf 
große Knabenanzüge verl. Roſengarten 31, v. 1 Tr. 
Geübte Mäntel⸗Arbeiterinnen, auch Lehrmädchen, verl. 
Frau Anna Braun, gr. Doniſtraße 18, 4 Tr. r. 
3er Maſchinennähterinnen auf Jackets n. Paletots 
werden verlangt Pölitzerſtr. 50, Hof part. 
Eine in der Damenſchneiderei geübte Nähterin kann 
ſich melden. Geſchw. Zank, Oberwiek 51. 
Geübte Handnähterinnen auf Jackets und . 
werden verlangt Kirchplatz 5, 4 Tr. I 
Ber Hand- und Maſchſnennähterfnnen — 
auf Hoſen werden verlangt bei 
Stolzenwaldt, Berlin, Joachimſtr. 11a, 2 Tr. 
Hand⸗ und e auf Herren⸗Jackets 
verlangt Oderſtr. 17, 3 Tr. r. 
Hofennähterinnen außer — Hane Baden berläugt 
Roſengarten 52, 2 Tr. 


Vermietbungen. fe 


Wohnungen. 


———e 
Deutſcheſtr. 58, Seitenfl. 2 Stub., Speiſek., Keller 
zu Boden an ruh. Leute f. 20 Iz 3. vm. N. p. l. b. Wirth. 
ſind Wohnungen v. 2 Stuben 
CTurnerſtraße 37 u. Küche u. Stube, Kammer, 
Küche zum September oder Oktober zu vermiethen. 
iſt eine Wohnung von Stube, 
Turne rſtraße 31 Kammer, Küche und eine ein⸗ 
fenſtrige Stube zum September zu vermiethen. 
Näheres Mittelhaus 1 Tr. bei Stolzenburg. 


Junkerſtr 12 Hof, 2 Stub., Kab. u. Küche, 


an ordentliche Leute zu verm. 


Fichteſtr. 10, Seitenflügel 1 Tr., Stube, Kammer 
Küche, Kloſet zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Grabow, Breiteſtraße 31, eine kleine Wohnung zum 
1. September für 6 50 %, zu vermiethen. 


eee 


Stuben. 


. ˙²—“—˖—— 
1.9. . Mann f. . g. Schlafſt. Falkenwalberftr. 18a, p. . 
1 St be ſt u verm. Pr. 8 Bellevneftr. 11,9, Grobeig, 
Wihelmitr. 14, prt. l. kl. möbl. Zim a. Hrn. ſof z vm. 
Ein ordentlicher junger Mann findet n 
Schlafſtelle AJriedrichſtraßſe 9, 4 
Eine Schlafſtelle. Noſengarten 8, Hof 5 = 
1 J. Mann f. gute Schlafſtelle Friedrichſtr. 5, H. IV. 
3 J. Leute f. freundl. Schlafſtelle Wilhelmſtr. 4, Keller. 
Ein junger Mann findet Schlafſtelle 
Bogislavſtr. 16, H. 2 Tr. l. bei Berg. 
Zwei ordentliche Leute Bon gute Schlafſtelle 
1 Roſengarten 61, H. 1 Tr. 
Ein ordentlicher De findet gute Schlafſtelle 
Kloſterhof 11, H. 2. Aufg. 1 Tr. 


Ein anſtändiges ae Findet Schlafſtelle, monatl. 


3 4 Miethe reiteſtr. 6, Hinterh. 1 Tr. 
Ein anſtändiger junger Mann 


Wohnung Mt. Woliweberfir. 4, 3 Tr. 


Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten eg u. weinfarbig 1 Mark, 

* en e 25 Pf., aux Anes 
herbes 1 50 pr. 

In Stettin echt zu haben bei Max 
Möecke, Hoflieferant, Th. Pee, Paul 
Kräusslich, Th. Zimmermann, 

ugo Richard Mentzel, Max 

uege, Adolf Relsmüller, W. 
Hofmeister, Max Sehütze. 


Müller mm 


findet ſofort freundl. 


Delil. Kugel⸗ Shinfen 


ohne Eisbein gt Schlußknochen, 
milde geſalzen, zart im Fleiſch, nu: 
a Pfd. 1,00 6, ausgeſchnitten a Pfd. 1,40 4, 


empfiehlt 
Otto Winkel, 


Breiteſtraße 11. 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
ben oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 
meinen 
u illustr’rten 
we Pracht Catalog 
gratis und franco senden. 
16005 Prinzip: Beste Waare, bill. 
Preise. Neuheiten: Piano- 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 
non-Orgel, Manopan, Symphonion, 
Hymnophon, Accordeons, Violinen, 
Zithern, Guitarren ctc, 


HM. Behrendt, 
Import, Fabrik- und 
Export- Geschäft 


Ber lin W., Friedrichstr. 160. 


Schub: u. Stiefel⸗ 
Ausverkauf. 


Wegen Umzug werden Damen,, 
Herren- u. Kinderſtiefel unterm Selbit- 
koſtenpreiſe verkau't. 


Gerth & Lüth., 
Breiteſtraße 56. 


Wäſchebücher 


für Herren und Damen empfiehlt 
R. 8 Schulzenſtr. 9. 9. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


a Fl. AM 3, halbe Fl. AM 1,50, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun u 
Schwarz, übertrifft alles bis let t 
Dageweiene. 
75 echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 
in Köln 
Die alleinige zen befindet ſich in Stettin bei 
em Theodor Pee, Breiteſtraße 60, in Grabow 
angeſtraße 1. 


aller Art reparirt gut und IE ö 


, Uhren ue | 
fra 2 


Glas 25 H, Zeiger a ust 
Oscar de Alz, Alben Ae ö, v. 2 9. 


Eichene und fichtene Planke 1 


110 
ſärge, Metall⸗Särge, 
ganz gelehrte, halb gekehlte und algerkurge mit 3 
innerer und äußerer Decoration 
liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlerniſtr. 
Kloſterhof Nr. 21. 
1 ee > 


iebt es am beit. jeit 12 7 in der alen . 
rit Breiteſtr. 61, Hof im Pigard'ſchen Laden 
on 1880— 90 im Eiskeller ſchrägüber). 


Als Sperialität! 


empfehle mein großes Lager 
ſelbſtgefertigter 


Kuen 


prima e Pockholz 5 bis 
Kegel, weiß⸗ und rothb. 3—4“ fie, 

zu 2 Kugeln ꝛc., 
Pockholz — ca. 16“ ſtr., 


eſchen, amerikan. u. 
Dootsrieme 4 chwediſch fichten 
a Wer breiten Blättern hi 15 breit, halte ſtets 


A. Holldorff Sta Burg. 2. 


Verſchiedene e 
gute Möbel! 


Trümeau, Schrei 
1 eleg. Büffet, online 
tiſch, überpolſt. Plüſchgarnitur, 3 Wäſche⸗ 
u. Spiegels inde, großer Teppich 1 Panehlſop 

m. Satteltaſchen, Panehlbrett, Krüge, Wandteller, 
1 Fenſter braune Tüllgardinen und 1 Stores mit 
ſeid. Stickerei, echte Bettitellen m. Matr. Gar- 
derobenſpind u. alle and Möbel lee u 
verk. Oberer Roſengarten 17, pt. Sämmili 

Möbel find reell gearbeitet und ind gut e erhalten. 85 


biuigſte e 


Cottbuser - Buckskin, 


Kamımgarn- u. Cheviotſtoffe. Jedes Maß. 
Muſter frei. 
E. Manno, Fabrikl. Cottbus. 


b 


Gelegenheif auf 


Eine große Parthie nur 8 Tage als Zeit- 5 
Dächer verliehen geweſenes 


Wasserdicht präpa- 
rirtes Segeltuch, 


garantirt rein leinen, ohne Beimiſchung von Jute, 
iſt verkäuflich, und offerire ich hieraus gefertigte 


Wagenplane u. 
Diemendecken 


pro Quadratmeter Mark 1,50. 
2 


Berlin ., Holzm 
Fabrik e er aa und 
Wagenplane. 


u. Longuetten⸗Räcke 


1 (© Nichte Unterrücke 5 


eee 9000500600000800880606000:00856 066006 040005080 808 2 


Lehmann & Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15. 


empfehlen für Maler, Zeichner, 


stätten etc. ihr gut assortirtes lager Er ane: karnt besten und bewährtesten 
Engl. Whatmann-Zeichenpapiere, 

Engl. Pausleinwand und Panspapiere, 

Weiss- und Tauen-Rollen- -Zeichenpapiere, 
Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwand, 
Reissbretter, Reissschienen, Dreiecke u. Curven, 
eichen-Lineale, Meter-Massstäbe, Rollbandmasse, 
Navigations-Massstübe, 


Blausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, 


A W 


Reisszeuge und Reisszeug- Theile für 


det ſich bei 


Hochfeine 
Tafelbutter 
Pfd. A 1,20 u. 1,10, 
fette, friſche 
Koch⸗ u. Backbutter 


Pfd. Ar 1,00, 0,90 u. 0,80, 


Schweizer Käſe 


Pfd. A 1,00, 0,80 und 0,60, 


F. F. Tilſiter Käſe 


Zut Confirmation 


empfehlen wir 


Schwarze Cachemires, 


ſchwarze und farbige gemuſterte Stoffe 
in reichhaltiger Auswahl zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


5 ö Pfd. A 0,80, 
Als [ Fürjtenflagger Käse 
a ſeltenen | 0 al | \ U 2 Pflaumenmus 


Pfd. A 0,20, 
garantirt reinen 


Blütheu-Honig 


Pfd. A 0,80, 


Friſche Eier 


billigſt, empfiehlt 


Joh. Walpuski. 


Pomm. Outsbutter- Handlung, 
2 Fifchmarft 2 


wir 


er&eme Cachemires und creme ge- 
musterte Stoffe, die unter Preis abgeben. 


HGellickte Roben. WE 


Neueſte Zeichnungen, nur haltbarſtes Fabrikat. 


LCaonfirmations-Wäsche 


(eigener Fabrikation) 
in reichhaltigem Sortiment und ſauberſter Ausführung am Lager. 


Auf den Artikel 


empfehlen 


Prima 


oberschles. Keinkohlen 


er Kahn offeriren 


Balzer & Liebich. 


Silberwieſe, Holzmarktſtraße 1. 
Telephon 629. 


Schloferwerkzenge, acta uH, , 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7 


4. 
NRoheis, 


geſundes Kerneis 
offeriren per Zentner 60 Pfg. ab Lager 
. A. Liskow Lach fl., 
Silberwieſe, Holzſtraße 27. 


e 
Jedermann verdient! 


viel Geld, wenn er in dem neuen Central⸗ „Bazar am 
Berlinerthor kauft; weil dort alles gut und ſehr billig 
verkauft wird, z. B.: große Auswahl in 


machen wir noch ganz beſonders aufmerkſam. 


Aronheim & Cohn, 


Ener dl; ia 33—34 


Ewezial Niederlage 
a Chokoladen und Zuckerwaaren 


aug der Fabrik von 
Gebrüder Siollwe: rel, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiter. 40. 


CLLIIIIIPCIITKITITEITIIIIIITIIIIKIZIKI III III ZT 
Farben, trockene und mit beſtem Doppelfirniß angeriebene. 


Lacke und Lackfarben, 
Firniß, Siecativ, 


eigene Fabrikate. 


Pins: el aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. Sie Sue, 8 
. Schirme, lipſe, Manſchetten, 
Leim, Schellack. Stöcke, Strümpfe, Wollhemden, 


Uhrketten, Portemonnaies, Ringe, Broſches, Ohrringe, 
Taſchenmeſſer, Handſchuhe, Korſets, Herren⸗ u. Knaben⸗ 
Mützen, Geſundheitshemden, alles ſehr gut und ſpott⸗ 
billig im neuen 


Centralbazar am Berliner Chor. 
. T 


Zu Lüpeten Ei 


nur 7 Muſter, empfiehlt zu hier am ac. — 
Preiſen bei bedeutender Auswahl 


Rudolf Wasse junior, 


Breiteſtraße 18. 


Reste spottbillig. EM 


Viele Hofen, Jackets, Fracks, Anaben-Anzüge, 
alles rar e_ Billig in der Althandlung 
Alwin Pintzke, Rojengarten 29. 


Braut⸗Kränze, 
= Grautſchleier und Beduinen, 


Silber⸗ und Goldkränze, Silber⸗ und Gold- 
Bouquettes, Myrthenblüthen, Knospen u. 
Blätter, empfiehlt wie bekannt in größter Aus⸗ 
wahl zu den allerbilligſten Originalpreiſen. 


« Corſet⸗Ausverkauf 
wird fortgeſetzt. 
H. 


Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, Pelitan⸗Apothetegegenüber 


Sie Weile, 2, 


Uhrmacher, 


Langebrückſtr. 1, Bollwerkecke, 
ewf. unter Zjähriger Garantie: 

Gut abgezogene und ern ne, 
Cylinder⸗Uhren von u: i 9 bis 25 M 
Remontoir⸗Uhren von . 10 bis 50 % 
goldene Damen⸗Remontoir von . 25 bis 200 % 
goldene Herren⸗Remontoir von 40 bis 600 A 


Größtes Uhrketten⸗Lager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer- Uhrketten 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 


Schablonen für Maler und Maurer. 


W. Reinecke. Frauenſtr. 26, 


Firniß⸗ Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben-Fahrif, 


Drogen- und Farbewaaren⸗Handlung, 
gegründet 1843. 


Papier-, Schreib-, Zeichen- und Mal- Utensilien- Handlung, 


Ingenieure, Bauhandwerker, Maschinen- W erk- 


Bristol, franz, und engl. Aquarell-Papiere, 

Maltuch und Malpapiere zur Oel-Malerei, 

Ahorn-Holzsachen zur Holz- und Spritzm: alerei, 

Oel-, Aquarell-, Majolika-, Bronze- u. Porzellan- 
Farben. 

Mal-, Aquarell- und Tuschkasten, 

Pinsel zur Oel- und Aquarell- Malerei, 

Holzbrand- und Kerbschnitt-Apparate, 


sowie sämmtliche Materialien 
zum Lichtpausverfahren. 

Faber's Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Künstler-Stifte. 

den practischen und. Schulgebrauch ‚etc 


Parallel-Lineale, Rechen- 


Massstäbe. 


65 Br 
Möͤnchenſtraße 19, 
empfiehlt 

EN, vollſtändige 
Kinderausſtattungen 


nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu 
billigſten Preiſen. 


= jun . 
ur Pommern ind Redienburg des nur allein echten und patentirten 


ee : 5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
| * 1 D. R. P. n. N Kar. Herren⸗Ketten 
olineum „Avenarius ya 
44 99 40 2 e Damen⸗Ketten 


miteleganter Quaſte d. 


Pa. Ueckermünder Mauerſteine, 
„ Chamotteſteine und Speiſe, 
Gyps für Stuck⸗ u. Putzarbeiten, 
Putzrohr, Rohrgewebe, 


G. A. Liskow wach., Stettin. 


Preis-Liste 


über 


" 


Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuerlücher 


a eee „ Nobrnägel, Draht u. Haken, 
Qualität R. 1 Suk 20 400, „Portl.-Cement, Noman Cement, 

1 Shit 90% „ 0 7 Backofenheerd Flieſen, 
Qualität J. 1 Mtr 20 J garantirt nicht ſengend, 
Qualität E. ' ei th halten ſtets auf Lager und offeriren billigſt 

1 2 6 | Straube ck Lauterbach, 
Qualität 8.1 6,00, 

1 Nr 2 33 | Stettin 

1 Stück 20 6,60, .. ̃ ͤ —.. en 
Qualität EE. 1 Mir. 35 g Holz, Torf und Kohlen. 


Verkaufe von jetzt ab von meinem neuen Platze 
Bredow, Toepffers Kanal, aus jetzt fortwährend 
löſchenden Kähnen zu den billigſten Tagespreiſen. 

Nehme auch Beſtellungen Deutſcheſtr. 16 entgegen. 

B ahhnke. 


Für Wiederverkäufer ertra en-gros-Preiſe. 


C. L. Geletneky, Roßmarktſtr. 18. 


0 1 


= ner 


Gebr. Freymann 
Stettin, Schulzeyſtraße 21, 


empfehlen: 


Teppiche 


in ſehr großer Auswahl zu folgenden Preiſen: 


Congo ⸗Teppiche, Große 130 x 200, ſehr haltbares Fabrikat, in dunkel 
gehaltenen 9 4,50. 


f 
Germania⸗Teppiche, für Wohnzimmer beſonders geeignet, * 
Größe 130 * 200 160 * 230 200 * 280 
6,00, 9,00, 12,00 


Ott om a außerordentlich haltbar, in eleganten Deſſins, 
Größe 130 * 200 160 * 230 200 x 280 
7,50, 12,00, 15,00, 
Größe 230 x 300 260 x 330 
20,00, 28,50. 


Tapeſtry⸗Teppiche für beſſere Zimmer, 
Größe 130x200 160 x 230 
von 10,50, von 18,00. 


Pelüche⸗Teppiche in 3 Qualitäten und 6 Größen, und zwar in 130 * 200 
bis 260 x 330, in neueſten Muſtern und ſehr großer Auswahl. 


B E t t vor 1 a g en führen wir, zu ſuͤmmtlichen 
Teppichen paſſend. 


wendungsstelle gefertigte] 


farb. Flur-Platten, 


Bartels Kaffee⸗Eſſenz, 


welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohnen beſteht, 
iſt das denkbar feinſte und dabei billigſte Kaffee⸗Veredelungs⸗ und Erſatz⸗ 
Meſſerſpitze 5100 für 2—3 Taſſen, weshalb Bartels 


mittel. Eine 
Kaffee⸗Eſſenz von Arm und Reich 9.2 wi => 

wird. In Stettin bei Herrn Ühr 
für Wiederverkäufer bei Herrn Heinr. Kldtez. 


| 


| 


ern gekauft 


— A gleich A. 
Engros⸗Lager 


J oh. Walpuski, 
Pommerſche Gutsbutter⸗Handlung 
en gros I 2 Fiſchmarkt 2 1 en detail 


empfiehlt täglich friſche Einlieferungen feinſter Gutsbutter, in ganzen Kübeln und ausgewogen zu den 
niedrigſten Tagespreiſen. 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeſchnetes 


— — = — 
= — z — — — 


C. 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7 
. Werkſtatt, 


in meinem — gefertigt. 


1SS7er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen A 3,50 


Kücheneinrichtungen, 
Eisschränke, Garten möhel, 
Closets, Bidets, Spar-Koch- 


Illustr. Special - Preis - Courante auf 


Rohre in allen Dimensionen, 
Pferde- und Kuh- 


Portlaud- Cemeul -K Fabrik. 


Krüger, \etin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9 


Zur Damen-Schneiderei 


irt: 

Sauer Fe 

Träger empfehle ich: 
a Perl-, Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Rockfutter in 
Ca . Seidene, wollene und | allen Farben. 
Unterlagsylatten, Soutache-Besätze, | Kragensteilen (gel.Leinen), 
guß⸗ und ſchuiede⸗ Rock- u. Taillen-Garnituren, Rosshaarstofl, Rock- und 
1 Besatz-Sammete uni Steifgaze, 
ieee ee. Sammetband, | Vorwerk’s Pat.-Rockstoss. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werd 


Allasse und Atlasband in 
allen Farben, | 


Hartung s „ Rockschweif, 
Vorwerk's „ Rocklinte, 


14 Simbeerjaft Posament-, Steinnuss-, Me- Schweisshlätter, Taillen- 
C. F. Baevenroth, tall- u. Perlmutter-Knöpfe. Stäbe, Nechanigues 


Schuhſtraße 4. 


— ä — 


Tricot- Taillen, Pie Plaids, Corsels, 


4 Fretzdorff. 
Breiteſtraße 5. 


J. Toepfer, Hoflieferant. 


Grösstes Specialgeschäft für 


Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echtlarbig). 


Besonders billig: zurückgesetzie Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache-barnituren. 


L. Geletineky. 


Bossmarktstrasse 18. 


herde, eis. Bettstellen, 
Badewannen. 


Wunsch gratis u. franco. 


Großes Lager in Prima Filiale: Züllchow, Chausseestr. 38. 
Gardinen, * Portland-Cement, — — — 
lügcpaßt und vont Stüc sowie nachstehende Grabdenkmäl 
er RR \ Cementwaaren: rabdentkmaäler 
Möbelſtoffe. Tiſchdecken. Läuferſtoffe. Ti otteir * Platten, in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
Bordschwellen. II. Hepp. Steinmeg:Gejchäft, 


Pölitzerſtraße 73. 


geschlossene [auf der Ver- 
Trottoirs, 


Treppenstufen, 


Krippen, 
Zaunpfosten, Vogelfreunde 
Grabsteine etc. bitte meine preisgekrönten Vogelfutter - Mischungen (in versiegelten 
Packeten): „Singfutter“ für Kanarienvögel; Waldvögel etc, „Ini ersalfutter“ 
empfiehlt für Drosseln, Nachtigallen, Staare ‘etc. zu versuchen. 


9 ‚Neueste illustrierte Preisliste‘ über alle fremdl. Vögel, Tauhen, 
Käfige, Vogelstube, Anleitung zur Pflege und Zucht eic. in eins Debt 
stellen zu haben, Preis 50 Pf. 


Gustav Voss, Hoflieferant, Köln. 
Alleinverkauf für Stettin und Umgegend 


A. Lippert Nachf. 


die Stettin-IBredower 


Oberhemden 
nach Maaß, 


N Hammonia-Carbolineum. unter Garantie für guten Sitz, 80 
1 Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. von Mark 3,00 an, 8 
i Hamburg und Trelleborg (Schweden). Kragen, Manſchetten, 2 8 
f u Schlipfe 3 8 8 
2 Sie finden in größter Auswahl. 8 8 F 8 
8 cu zune : u € 
3 zu unvergleichlich billigen Preiſen (. L. Geleineky. 8 8 1 d e le, . 20 15 
5 schwarze Cachemires (reine Wolle), ss Roßmarkt zZ 7 77 N gr eee eee 8 — 
1 schwarze Damen- u. Rinderstrümpfe 4 ge : 
1 er fest-Tafllen In riester Auswa Banedickier, y. l ir- In (50, ltr. tl. 250,5. Abt N h 
€ - — —— 5 oe — Müſttane, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden em. % f 5 — » an B 
1 Julius Wolff. ee ee eee, | 1O n: i 
g 7 Neuer Markt 7, parterre und 1 Etage. Russische Birkentheer- Seife = Eau Zu haben in — besseren — 
X: empfiehlt In Stettin bei Herren Kuhn & . egner. 
1 eee eee W lck ros Veri . mbur 
5 J. Kruse’s Möbeltiſchlerei, rr; — 
95 Reifſchlägerſtraße 
1 früher Grünhof, jetzt Mofengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, f 2 
Re \ 
* Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ ˖ N 3 5 D U 10 
N 2 in großer Auswahl wegen nicht 1 75 5 Ee ene 2 2 co I Be 9 
57 und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 8 = 
FR u SE Lederhandlung, 
- Tpübeländer Kallkwerke II rt er 
14 1 in beſter Ausführung unter Garantie, 
4% J. Gollnow; Stettin. Hg ſämumtliche Sorten zur Nath gebrachte Schäfte, Schuh⸗ 
14 Buchholz & Märtens, macher⸗ Bedarfsartikel ſowie alle Ober u. Unter⸗ 
1 Rubeland im Harz, 1 gebranhtes goes Wirgenpfer? leder, auch im Sinzelverfaufzubilligften Engrospreiſen. 
IR IE: empfehlen erka Apſtr —" - 
ö # Ia. gehrannten Kalk, Düngekalk Einf: egnungs Anzüge 
ne * 
Hi 1 0 rohe Kalkste ine Il alt null eee ee en 
79 fur Zucker- und chemische Fabriken. ate, wen lee Te . an - 
x. hi en. 88 Procentikohlensauren Kalk haltend, u außen en e knaben⸗An züge. * 


4 4 


zu billigsten Preisen bei promptester Lieferung. 
2 Tagenproduction 16 eee ee zebrannten Kalk. 
N Mein Haarkräuterfett (geſetzl. geſchützt) mit 3 Diplomen und 
€ 80 2 goldenen Medaillen prämiirt, welches ſich durch ſeine unübertroffene, 
ſolide ſichere Wirkung als kosmetiſche Haarpflegemitttel zur Erhaltung 
i a und Förderung des Nachwuchſes der Kopfhaare einen Weltruf erworben 
u hat, was meine Tauſende von Dankſchreiben, auch amtliche, era 
daher daſſelbe für jede Familie ein unentbehrliches Hausmittel, beſonders fü 
Kinder und Damen mit ſchwachem Haar; dann beim Beginn kahl zu werden am Wirbel des Kopfes und Stirne 
en Dem Erfol 8 begleitet; Hunderttausende verdanken demſelben die Erhaltung des Kopfhaares, ſo auch zur 
Förderung des Bartwuch chfes für Junge Männer nur mein Kräuterfett das einzige reell wirkende el, 
Ber an das Bo Ser 8 = 2 M es 5 re prämtirte 5 für unreine Ss 
{ eberlagen in Stettin 
W. Se Drog., gr. e 66; P. Kräußlſch, Drog;,. Fun ben daſag: 1 11. IR REED ne 


beine W. 11 5 . gemustert 
‚reine V ie a . 
Weiss u. eräme geftidte Roben. 
Cacehemir- u. Chenillen-Shawls. 
Weisse Unterröcke nit stiekerel. 
Flanell-Unterröcke 3 En 
Damen-Hemden mit 
Damen-Hemden mit Selbe 
Oberhemden, Kragen, 
Manschetten, Chemisetts 

aus beſtem Leinen billigſt. 


W. I. . 


am Heumarkt. 


Ich halte ſtreng an dem Grundſaß feſt, nur * “Fr . 
bare Waare wirklich ch zu möͤglichſt billigen Preiſen zu 2 45 
dafür zeugt mein ſeit 32 Jahren mir erworbenes gutes Reuommee. 


16 Louis Asel h, 16. 5 


Schulzen⸗ und Breitenftrafe-@: 5 . 
8 
Möbel, 2 und Polſterwaaren 
DR in 11 Auswahl zu ausnahmsweiſe bil 
Auch Theilzahlung N fr 


Et ie 
sr Max Borcha Men me 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. 2 


